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Hierzu zwei Heilagen.
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Telegraphiſche Depeſche.

Petersburg, Mittwoch d. 10. Decbr. Das „Journ.
de St. Petersb.“ theilt mit daß der Kaiſer in Moskau
zahlreich erſchienene Bauernvorſtände empfangen habe. Jn
der Anrede an dieſelben forderte der Kaiſer Gehorſam gegen
die Behörden, pünktliche Steuerzahlung und ſchnelle Abwik
kelung der Loskaufsfrage. Die Vauern verſprachen in Al
len zu gehorchen. Der Kaiſer ſagte noch ſchließlich daß ſie
neue Freiheiten nicht zu erwarten hätten.

Se. Majeſtät der König fühlte ſich nach
einer ziemlich guten Nacht noch etwas angegriffen. Der Katarrh iſt
im Abnehmen. Se. Majeſtät empfing eine Deputation aus Samter,

welche eine Loyalitäts Adreſſe überreichte, an deren Spitze der Major
a. O. v. Maſſenbach.

Aus dem Kreiſe Schweinitz (Regierungsbezirk Merſeburg) iſt
an Se. Majeſtät den König eine mit 1107 Unterſchriften verſehene
Erxrgebenheits Adreſſe eingeſandt worden.

Einer Deputation aus dem Kreiſe Marienwerder hat, wie
die Kreuzztg. angiebt, Se. Maj. der König am I. d. Mis. Fol
gendes geantwortet:

Es thut Meinem Herzen wohl Sie hier zu ſehen und Jhre Adreſſe entgegenzu
nehmen. Je mehr Meine Worte und Abſichten vielfach mißverſtanden und anders ge
deutet werden deſto mehr freut es Mich in Jhrem Hierſein und Jhrer Adreſſe wie
der einen Beweis zu haben daß es dagegen ailch Viele im Lande giebt die ſie richttg
verſtehen. Wir wollen hoffen daß mit Gottes Hülfe dieſes richtige Verſtändniß fich
immer weiter Bahn brechen wird. Hierzu iſt aber die Erkenntniß nöthig, daß die
jehige Bewegung theilweiſe nicht ſowohl gegen die von Mir nach reiflichſter Ueberle
gung angeordnete Reorganiſation der Armee ſondern vielmehr gegen die Armee ſelbſt
gerichtet iſt. Man beſtrebt ſich ja, die Disziplin derſelben die Grundlage jeder Ar
mee zu lockern. Sie haben in Jhrer Nähe, im Verfolg. des Graudenzer Vorfalls,
bereits die traurigen Folgen hiervon geſehen. Daß dies Beſtreben ein bewußtes iſt
und ſich auch auf andere Gebiete erſtreckt zeigen die neueſten Sammlungen. Hat
doch die Nothwendigkeit des Einſchreitens Meiner Regierung gegen einzelne Beamte den
Nattionalfonds hervorgerufetk, bei dem jenes Einſchreiten nur den Vorwand bietet, um
ganz andere Zwecke zu verfolgen. Die Abſicht, die mit allen Mitteln verfolgt wird,
iſt die Einführung der parlamentariſchen Regierung. Dieſe iſt nicht durch die Verfaſſung verheißen, nern nur die parlamentariſche Geſetzgebung. Ich bin jedoch ganz
entſchieden von den verfaſſungsmäßigen Rechten alſo der Macht der Krone Nichts
zu entäußern. Jch werde Mich durch Nichts ableiten laſſen von den Zielen die Jch
ſeit Uebernahme der Regentſchaft verfolge weil ſte zum Wohl und zur Macht Meines

anzen Landes dienen dieſes bedarf einer ſtarken Krone und einer ſtarken Armee Die
eiter der Bewegung die beides nicht wollen ſind ſich ihrer Endziele vollkommen

klar, und wenn es auch nur wenige ſind ſo iſt es ihnen doch gelungen große Ver
wirrung der Gemüther hervorzurufen, weil ſie Entſtellung Meiner Abſichten ſich zur
Aufgabe machen ſo daß Viele welche ein ſtarkes Königthum wollen fetzt, wenn
auch unbewußt, dazu initwirken, die parlamentariſche Regierung herbeizuführen. Jch
hoffe jedoch wie ſchon geſagt daß dieſe Verwirrung ſich wieder aufklären wird und
dazu müſſen auch Sie in Jhren Kreiſen ſoviel in Jhren Kräften ſteht, wenn Sie

zurückkehren beitragen. vNach der Rückkehr von den Loyalitätsdeputationen, die ſie nach
Berlin geführt hatten, haben mehrere Landräthe ausführlichen Bericht
im amtlichen Theile der Kreisblätter abgeſtattet. Neu iſt jedoch das
Verfahren des Landraths v. d. Marwitz, welcher der Antwort des
Königs auf die Loyalitätsadreſſe aus dem Lebuſer Kreiſe folgende Ver

fügung folgen läßt: eIndem ch vorſtehende allerhöchſten königlichen Worte zur Kenntniß der Kreisein
geſeſſenen bringe beſtimme ich hiermit daß dieſelben in den Städten von den Herren
Bürgermeiſtern in beſonders dazu anzuberaumenden g un dem Magiſtratskollegium
und den Herren Stadtverordneten vorgeleſen werden. uf den Dörfern haben die
Schulzen beſondere Gemeindeverſammlungen anzuberaumen und in dieſen die königlichen
Worte zu verleſen. Daß die Verleſung in dieſer Art erfolgt iſt, haben mir die Ma
giſträte und die Schulzenämter bis zum 15. d. M. amtlich anzuzeigen.

Wir glauben nicht meint die „Nat.Ztg.“ daß das heutige
Frankreich ein Beiſpiel derartiger Verfügungen aufzuweiſen hat. Es
werden Kundgebungen des Kaiſers, ſobald ſie einen offtziellen Charak

ter haben, auch dort in den Lokalblättern veröffentlicht und vielleicht
auch an den Straßenecken angeſchlagen. Es iſt uns aber noch nicht
vorgekommen, daß ein Präfekt das Ergebniß einer Privataudienz, in
welcher er gar nicht in ſeiner amtlichen Eigenſchaft aufgetreten iſt, auf
dem von Hrn. v. d. Marwitz vorgezeichneten Wege zur allgemeinen
Kenntniß gebracht hätte.

Ein Preußiſcher Geiſtlicher, Schinkelz hat in der „Proteſtanti
ſchen Kirchenzeitung eine leſenswerihe Abhandlung über die Loyali
tätsadreſſen geſchrieben in welcher dargethan wird daß die Betheili
gung an dieſen Adreſſen nicht wie viele Geiſtliche behaupten eine
„„Sache des chriſtlichen Gewiſſen s und der chriſtlichen Unter
thanentreue“, ſondern eine politiſche Parteiſacheiſt, von der ſich
der Geiſtliche als ſolcher fern zu halten hätte und ſelbſt in ſeiner Ei
genſchaft als Staatsbürger um des Gewiſſens halber große Bedenken
tragen müßte, ſich mit derſelben zu befaſſen. Herr Schinkel ſagt am
Schluſſe ſeines Artikels von den Adreſſen daß ſie ſich nicht auf dem
Boden des beſtehenden Landesrechts halten, ſondern alle gehen mit
mehr oder minder durchſichtigen Anbeutungen weiter ſie fordern den
König nicht zum Gebrauche ſeines Rechks, ſondern zum Gebrauche
ſeiner Gewalt gegen das Abgeordnetenhaus heraus Was iſt denn
der eigentliche unumwundene Sinn ſolcher Aufforderungen Es kann
nur der ſein, der König ſolle mit ſeiner Macht den Widerſtand des
Abgeordnetenhauſes brechen. Muß dieſe Aufforderung nicht, wenn man
ſich den Gedanken regelrecht ausdenkt, zu dem Wunſche führen der
König möchte. die Verfaſſung brechen Und wer wirklich dieſen Wunſch
hätte, würde ihm der nicht zumuthen ſeinen Eid zu brechen und damit
den Bruch aller der tauſend Eide herbei zu führen welche im ganzen
Lande auf die Verfaſſung geſchworen ſtnd? Ich frage die lieben
Brüder welche mir gegenüber ſtehen, auf ihr Gewiſſen ſie ſollen es
mir gar nicht, ſondern ſollen es nur dem Richter in der eigenen Bruſt
geſtehen, ob nicht ſo etwas im Hintergrunde ihrer gegenwärtigen Wün
ſche und Gedanken liegt? Jch frage ſie, ob ni ht wenigſtens ihre Abreſ
ſen faſt unvermeidlich eine derartige Auffaſſung hervorrufen Wer eine
Adreſſe in öffentlichen Angelegenheiten an den Landesherrn richtet, der
muß ſich ihre ganze Tragweite deutlich gemacht, aber er muß auch den
Muth haben, ihre ganze Tragweite vor Gott Und Menſchen zu verant
worten Kommt Ihnen denn gar keine Ahnung, daß es doch chriſtli
che Gewiſſen geben kann, welche vor ſolchen folgenſchweren Anträgen
zurück weichen Können Sie ſich nicht auf den Standpunkt eines Ge
wiſſens werſetzen welches in dieſen Adreſſen Verſuchungsſtimmen ahn
lich den Stimmen jener Schickſalsſchweſtern erkennt Heil dir Than
vöit Glamis, Heil dir Than von Cawdor, Heil dir, künft ger König
Hürfen denn Geiſtliche ſich an Stimmen betheiligen, die auch nur mög
licherweiſe ſo verſtanden werden können wie das Wort der alten
Schlange: Ja, ſollte Gott geſagt haben, daß auch Verfaſſungseide ge
halten werden müſſen daß man ſte nicht vielmehr als eine hemmende
Laſt und Schranke von ſich werfen dürfe, da wo das Wohl des Va
terlandes es gebietet? Dürfen wir, wenn wir uns zu Verſuchern ma
chen uns entſchüldigen mit dem Worte jener Hexe: Wenn er ſein
Herz nicht kann bewahren, mag er des Teufels Macht erfahren Es
wird den Jeſuiten zum ſchweren Vorwurfe gemacht, daß ſte bei den
Fürſten auf die Lüſte und Begierden des natürlichen Menſchen ſpecu
lirt und dadurch viel beklagenswerthe Siege errungen hätten. Dürfen
wir als ähnliche Beichtväter und Seelſorger erfunden werden Es wird
ihnen der Vorwurf gemacht, daß ſie zu ihren Zwecken die Heiligkeit
des Eides erſchüttert hätten und zur Dispenſation vom Eidhalten im
mer bereit geweſen ſeien. Merken wir es nicht an uns ſelbſt, wie
leicht man bis zu dieſem Punkte hin unverſehens ein Jeſuit werden
kann? Dem natürlichen Menſchen thut es immer wohl, wenn er von
vielen Seiten Zuſtimmung vernimmt zu dem, was er gern möchte und
wogegen ſich doch in ihm ſelbſt ernſte Bedenken regen. Und wenn



dieſe Bedenken Gewiſſensbedenken ſind. dann muß die Zuſtimmung
von Geiſtlichen den berufenen Gewiſſenswächtern und Gewiſſensbera
thern beſonders erwünſcht, aber auch beſonders verführeriſch ſein. Sollte
das nicht vor Gott gerechtfertigt ſein, wozu ſo viele Geiſtliche, vielleicht
die Mehrzahl aller Geiſtlichen im Staate, zu rathen ſcheinen Sollte
Gott noch etwas andres geſagt haben als was die berufenen Männer
Gottes ſagen Der natürliche Menſch iſt in ſolchem Falle immer ein
Probabiliſt. Die Jeſuiten haben den Probabilismus nicht erfunden, er
iſt ſchon im Garten Eden erfunden worden. Das iſt mein Gewiſ
ſensurtheil über die jetzt alltäglichen Zuſtimmungs- und Ergebenheits-
adreſſen. Jch will es meinen diſſentirenden Brüdern nicht aufdrängen.
Aber ausſprechen darf ich es doch vor ihnen und auf eine gewiſſe Be
achtung und Anerkennung derſelben, denke ich, darf ich auch hoffen.“

Wie die „Volksztg.“ hört, wird. Se Maj. der König eine Pro
klamation erlaſſen.

Die neu ernannten Miniſter Graf v. Eulenburg und v. Sel-
ch o w werden ſchon in den nächſten Tagen ihre Hotels beziehen. Der
Graf v. Jtzenplitz hat heute bereits von den Räthen und Beamten
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſich verabſchiedet und wird nun
mehr ſeine Wohnung im Hotel des Handelsminiſteriums nehmen. Graf
Eulenburg und Hr. v. Selchow wohnten ſchon geſtern dem Miniſter
rathe im auswärtigen Amte bei.

Der neue Miniſter des Jnnern, Graf v. Eulenburg, gehört
der ſtreng conſervativen Partei an ob der feudalen, wiſſen wir nicht.
Jm übrigen ſagt man ihm nach, er ſei ein Mann nicht ohne Welt
und Menſchenkenntniß. So weit indeß nach rechts wie Hr. v. Sel
chow ſteht Graf v. Eulenburg nicht. Von unſerm neuen landwirth
ſchaftlichen Miniſter wiſſen wir, daß ſeine Berufung ins Cabinet im
Lager der Feudalen als ein großer Triumph gilt. Hrn. v. Selchow's
Circular an die Provinzial Behörden der Provinz Brandenbürg, das
er vor wenigen Wochen erließ, enthielt, was allgemein auffiel, nichts
von einem Feſthalten an der Verfaſſung. Ein langjähriger Freund des
Hrn. v. Bismarck Schönhauſen, hat er ſchon zu Manteuffel's Zeit als
Mitglied der zweiten Kammer ſich als ein Parteigenoſſe der Gerlach
Wagenerſſchen Fraction bekundet. M. 8)

Die „VolksZtg.“ deutet den „geheimnißvollen perſönlichen Mittel
punkt“, von dem die „Kreuz-Ztg.“ phantaſirt, mit unumwündenen
Worten auf Se. königl. Hoheit den Fürſten von Hohenzollern und auf
die Umgebungen Jhrer Majeſtät der Königin und Sr. königlichen Hoheit
des Kronprinzen. Als nächſten Schritt, worauf die feudale Partei
hindringt, faßt ſie die Aufhebung des Geſetzes auf, welches wir der
neuen Aera verdanken des Geſetzes welches die Entziehung der Con
ceſſion der Buchhändler und der Buchdrucker nur der richterlichen
Entſcheidung anheimgiebt und der Adminiſtration entzieht. Vörher ſoll
eine Purification des höheren Beamtenthums ſtattfinden.

Am ſchleſiſchen Provinzial- Landtage iſt bezüglich der Kreisordnung
die nöthige Majorität nicht erzielt worden.

Ueber den ausführlichen Vortrag, welchen der Abgeordnete für Kö-
nigsberg i N. Präſident Dr. Lette am 15. v. Mts. vor ſeinen
Wählern in Küſtrin gehalten hat, liegt ein gedrückter Bericht vor.
Die Auseinanderſetzung über die Militärfrage ſchloß der Redner mit
der Bemerkung daß das Abgevrdnetenhaus in ſeiner überwiegenden
Majorität unter den dargeſtellten Bedingungen die Reorganiſgtion des
Heeres verwerfe, ſei eine unwahre Behauptung oder beruhe in Miß
verſtändniſſen. Daß dergleichen Behauptungen und Mißverſtändniſſe
von verſchiedenen Seiten an hoher Stelle erweckt und genährt werden,
müſſe jeder Patriot auf's Tiefſte beklagen. Zum Schluſſe ſeines Vor
trags bemerkt er:

Nicht um Mächtfragen handelt es ſich nicht Um ein Machtübergewicht des einen
Factors der Geſetzgebung (des Abgeordnetenhauſes über die andern Factören und ge
wiß nicht über die Krone deren Kraft und Prärogative zu beeinträchtigen keiner be
abſichtigt, und eben ſo wenig um die von einer Partei im Lande zur Parole exhobene
Alkernative b parlamentariſche, ob königliche Regierung womit man die wahren
Geſichtspunkte verwirrt und verſchiebt. Es handelt ſich einfach um die Fundämente
unſerer Verfaſſung, ſo wie jedes wahren Verfaſſungesſtaates, in welchem die entſchei
dende Beſtimmung insbeſondere über Ausgaben und Staatehaushalt wie über die
Rechte und Pflichten der Staatsbürger nicht mehr allein bei der Staatsregierung be
ruht, woran vielmehr der Landesvertretung ein entſcheidender Antheil zuſteht. Bezüg
lich des Abgeordnetenhauſes aber handelt es ſich weit mehr um deſſen Pflicht, nach ge
wiſſenhafter Ueberzeugung die Intereſſen des Landes zu wahren gemäß der von den
Mitgliedern des Hauſes wie von dem hohen Träger der Krone beſchworenen Verfaſ
ſung. Zur Löſung dieſer Conſticte gebe es zunächſt drei Wege Wechſel des Mini
ſteriums, oder Reform und Ergänzung des Herrenhauſes, oder Berufung an das Land
durch Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Die Regierung ſcheine keinen dieſer Wege
einſchlagen zu wollen. Um ſo dringender empfehle es ſich, daß die verſöhnende Hand
geboten werde. Dazu werde gewiß auch das Abgeordnetenhaus, in weit überwiegen
der Mehrheit namentlich auch bei der Militärfrage, bereit ſein, ſobald die königliche
Staatsregierung unter Zugrundelegung einer zweifährigen Dienſtzeit, auf geſetzlicher
Grundlage jedoch mit Feſthaltung der weſentlichen Prinzipien unſerer Wehrverfaſ
Ankichte 1814 und 1815 ihre Forderungen den Finanzkräften des Landes gemäß

Die Berl. Allg. Ztg.“ meldet, daß ihre confiszirte Sonntags
Nummer wieder freigegeben worden iſt. Weshalb die Nummer mit
Beſchlag belegt worden, hat ſie auch jetzt nicht erfahren.

Am Mittwoch den Z. December hielt Hr. Commerzienrath Sche
mioneck in der Verſammlung des Bezirksvereins 480, worin ſich
Volksvertreter, Skadtverordnete, Profeſſoren, Commerzienräthe und
namentlich eine Anzahl richterlicher Beamten befanden einen Vortrag
über die Schlacht und Mahlſteuer. Auf überzeugende, ſchlagende
Weiſe hob der Redner das Drückende und Ungerkchte dieſer Steuer
herbor, indem ſie z. B. die Entwickelung des Verkehrs und mehrerer
Gewerbe aufs Empfindlichſte hemmme zur unſittlichen Defraude die häu
figſte Veranlaſſung biete, hauptſächlich aber dem Aermſten mehr Steuer
oder doch wenigſtens eben ſo viel auferlege, als dem Wohlhabendſten.
Herr Schemioneck außerte im Verlaufe ſeiner Rede, daß eine Petition
an das Abgeordnetenhaus nicht rakhſam ſei, indem die Aufhebung die
ſer Steuer in jedem einzelnen Falle von den Stadtbehörden beantragt

und vom Miniſterium genehmigt werden müßte. Es knüpfte ſich an
den Vortrag eine Discuſſion, an welcher ſich auch Profeſſor Virchow
betheiligte. Derſelbe hielt eine Petition an das Abgeordnetenhaus für
wünſchenswerth. Als Gründe, warum eine Abſchaffung der Mahl
und Schlachtſteuer nicht im Jntereſſe der Regierung liege, führte Vir
chow unter andern an, daß es ſchon jetzt an Unteroffizieren in dem
Heere mangele; und nur die Ausſicht auf Civilverſorgung zu dieſer
Laufbahn bewege; daß es alſo Sr. Excellenz dem Herrn Kriegsmini
ſter nicht gleichgültig ſein könne, ob er 300 Civilämter (ſo viel beſchäf
tige etwa die Erhebung der Steuer) mehr oder weniger zu vergeben
habe. Am Schluß dieſer Beſprechung trat der überwachende Polizei
beamte an den Vorſitzer, Herrn Stadtverordneten Heyl heran nach
dem Namen des letzten Redners zu fragen. Als er die Antwort er
halten hatte, es ſei der Abgeordnete, Stadtverordnete und Prof. Vir
chow, ſetzte er hinzu, daß er in den Aeußerungen deſſelben eine unge
hörige Beurtheilung eines königlichen Beamten erblicke, und daß, wenn
dergleichen noch einmal vorkommen ſollte, er ſich genöthigt ſehen würde,
die Verſammlung aufzulöſen. Die zahlreiche Verſammlung gerieth da
durch in ein nicht geringes, ziemlich lebhaftes Erſtaunen namentlich
betonten die anweſenden Juriſten, daß der wachthabende Beamte wohl
Erkundigungen über den Namen des Redners einziehen dürfte, ſonſt
aber keine Verwarnungen zu ertheilen ſondern nur das Recht der Auf
löſung habe, er ſich alſo ohne Weiterungen auf dieſes ſein Amt be
ſchränken möge. Wiewohl ſelbſt Hr. Virchow ſich erbot, eine Verſtän
digung mit dem Hrn. Polizeibeamten, die ihm leicht ſein würde und
die er auch nicht unter ſeiner Würde halte, durch zu gebende Erläute
rungen herbeizuführen: ſo faßte doch die Verſammlung durch überwie
gende Mehrheit den Beſchluß, zur Wahrung der freien Rede in ihrem
Schooße jede ſolche Erörterung abzuſchneiden. Für dies Mal entging
die Verſammlung des Bezirks Vereins im Geheimraths Viertel alſo
noch einer polizeilichen Auflöſung! Die nächſte Verſammlung wird
ausnahmsweiſe ſchon Mittwoch den 10. Oecember um 7 Uhr im
Odeum ſtattfinden.

Seitens des GeneralPoſtamtes iſt der Voſſ. Ztg.“ nachfolgende
Berichtigung zugegangen Der in der „Niederrh. Volksztg. enthal
tene, in Nr. 288 der Voſſ. Ztg.“ übergegangene Artikel behauptet
mit völligem Unrecht daß es auf einer Erſparniß zu Gunſten des Mi
litär- Etats beruhe, wenn am Schluſſe dieſes Jahres für die Poſtbeam
ten weniger Unterſtützungs Fonds als ſonſt zur Vertheilung komme.
Der Poſt Unterſtützungs- Fonds iſt für das Jahr 1862 derſelbe, wie in
früheren Jahren es ſind im Laufe des Jahres aber viele Bewilligun
gen bereits nothwendig geweſen. Zufällige Gehalts-Erſparniſſe können
nur zur Remunerirung von Stellvertretern dienen ſonſtige Erſparniſſe
kommen diesmal nicht zur Vertheilung und werden durch Anweiſung
der Gehälter grundſätzlich überhaupt vermieden.“

Jn der Anklageſache wider den Turnverein in Greiffenberg hatte
ſich der Polizeianwalt bei dem freiſprechenden Urtel des Polizeirichters
nicht beruhigt und die Rekursbeſchwerde dem Appellations Gericht in
Glogau eingereicht. Dieſer Gerichtshof hat jedoch das erſte freiſpre
chende Erkenntniß aufrecht erhalten.

Nach der „A. Z.“ hat Baden in dem Bundestags- Aus
ſchuß gegen die fünf Mitglieder, welche für Baiern ſtimmten, den An
trag geſtellt von der Einberufung einer Delegirtenverſammlung Ab
ſtand zu nehmen. Dieſe Anſicht iſt ſehr ausführlich motivirt. Es er
übrigt nur noch das Minoritätsgutachten Preußens, um zur Bericht
erſtattung des Ausſchuſſes zu gelangen

Das anſtatt des „Journal de Francfort““ unter dem Ditel Eu
rope““ in Frankfurt ſeit einigen Tagen in franzöſiſcher Sprache erſchei
nende Blatt theilt in einer Wiener Correſpondenz mit, daß der preu
ßiſche Miniſterpräſident Herr v. Bismarck ſich Mühe gebe, Oeſterreich
zu einer Unterhandlung über die künftige Stellung Oeſterreichs und
Preußens in Deutſchland zu beſtimmen. Es ſetzt dann hinzu

Die von Hrn. v. Bismarck vorgeſchlagenen Grundlagen dieſer Unterhandlung ſind
weder neu, noch ſonderlich annehmbar. Er verlangt das Alternat Oeſterreichs und
Preußens im Vorſitz am Bunde; Ueberlaſſung der Mainlinie in militäriſcher Beziehung
an Preußen (worunter wahrſcheinlich die Beſatzung der jenſeits des Main gelegenen
Bundesfeſtungen verſtanden wird), und Oberbefebl der Bundesarmee. Hr. v. Bis
marck muß in ſeltſamen Täuſchungen befangen ſein, wenn er glaubt, irgendwo in
Deutſchland wünſche man das Bundesarmee Commando in die Hände des von ihm
regierten Preußen gelegt zu ſehen.
Kaſſel d. 7. Decbr. Die Affaire Haynau gewinnt täg

lich eine größere Bedeutung. Derſelbe Prozeß welcher in bürgerlichen
Kreiſen längſt ſeinen Abſchluß gefunden vollzieht ſich jetzt unter dem
Militär die Partei der Nachtheſſen löſt ſich als faules Glied von dem
geſunden Körper ab. Aus dem Militär Caſino ſind vier Anhänger des
Herrn v. Haynau ausgeſchieden, weil Hauptmann Dörr der Verfaſ
ſer der bekannten Broſchüre, Mitglied dieſer Geſellſchaft iſt. Es
ſcheint, daß man durch dieſen Schritt das Caſino zu ſprengen beab
ſichtigte, oder wohl gar ſich der Hoffnung hingab, Herr DObrr werde
freiwillig oder unfreiwillig austreten. Es geſtaltete ſich indeß anders
es trat alsbald eine größere Zahl von Offizieren ein, welche bisher aus
Antipathie gegen gewiſſe Perſonen von der Geſellſchaft ſich ferngehalten
hatten. Eine andere Kundgebung giebt noch ein redenderes Zeugniß
von der Stimmung der Offiziere Nachdem Herr Dörr die Forderung
zu einem Piſtolenduell aus bekannten Gründen abgelehnt hatte, wurde
das den höheren Offizieren angezeigt, mit dem Beifügen es gehe dar
aus hervor, daß Herr v. Haynau ſeine Ehre gewahrt habe. Die über
wiegende Mehrzahl des Offizier Corps ſoll darauf die Antwort ertheilt
haben daß ſie durch die Haynau'ſche Erklärung nicht befriedigt ſei
trügen nicht alle Anzeichen ſo wird dieſe Anſchauung von ſämmtli
chen Offizieren bis auf wenige getheilt. Berückſichtigt man daß da
mit zugleich dem Kurfürſten entgegengetreten wird der ſeinen General
Lieutenant nicht fallen laſſen will, ſo bedarf es eines Nachweiſes nicht,
daß dieſer Schritt von folgen ſchwerer Bedeutung werden kann. Man
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ſagt, die Fürſtin überſehe das Geſahrvolle der Lage auch vollſtändig
und habe ihrem Gemahle den Rath gegeben jetzt, wo man noch Be
dingungen ſtellen könne, den Rückzug nach Böhmen anzutreten. Aber
der Kurfürſt pflegt dergleichen mit dem Liedchen zu beantworten „'s iſt
nichts ſo ſchlimm als man wohl denkt“. Obwohl nichts weniger als
zum Myſticismusgeneigt, klammert er ſich doch an die Ausſprüche der
„Heſſenzeitung““, die ihm den Sieg verheißt. Ein paar duftende Nacht
violen aus der heutigen Nummer dieſes Blattes mögen zeigen daß
die Herren Treubündler ihre Sache noch keineswegs verloren geben.

ie „Mißhandlung des bundestreuen Kurfürſten und ſeines treuenSeſſetlantet iſt eine „gemeinſame Sünde Oeſterreichs und Preußens“.

„Was die Hirten verſchüldet, büßen die Heerden, und. die verwilderten
Heerden zahlen reichlich zurück an die ſchulbigen Hirten. Die der Re
volution dienende Politik Preußens und Oeſterreichs die auf gemein
ſamer Rennbahn, und ſelbſt auf dieſer rivaliſirend, läuft hat in Heſ
ſen die neue und neueſte Zwangsgera aufgezögen und angeſetzt und
pflegt das Kind mit voller Affenliebe. Auch dieſes wird den Pflege
Eltern es ſeiner Zeit zu vergelten wiſſen. Mögen Preußen Oeſter
reich und die Mehrheit der Bundesſtaaten unter dem Banne der Lüge
und der revolutionären öffentlichen Meinung ihre verkehrten Anſichten
und Maßregeln in Kurheſſen noch ſo gewaltthätig und rückſichtslos
durchzuführen ſuchen ſo werden ſie doch ſcheitern. Jm revolutionären
Preußenthum iſt Wind, in Heſſen Wirklichkeit vorherrſchend Das
Recht des Stärkeren oder das Fauſtrecht, mag es mit Kriegsgeräthe
aufziehen oder mit anmaßenben Noten Zeugniſſe ſeiner civiliſatoriſchen
aufgeputzten Rohheit in die Welt ſenden, bleibt ewig was es iſt; es
hat mit ſeinem Auftreten das hohe Urtheil empfangen und dieſes wird
vollzogen. Der Kurfürſt wird oben bleiben und trotz des preußiſchen
Keilrechts (vermöge deſſen Schleſien und Poſen Rheinland und Weſt
phalen, Sigmaringen und Hechingen anderen zukommen) Heſſen nicht
preußiſch und die Regierung nicht agnatiſch werden. Der Teufel wü
thet dann am ſtärkſten, wenn er ſeine Werke in Gefahr ſieht. Man
ſieht, die Herren Nachtheſſen erfreuen ſich einer ganz erklecklichen Preß
freiheit Herr v. DehnRothfelſer ließ in ſeiner Eigenſchaft als General
Staatsprokurator ſeiner Zeit die „Morgenzeitung“ anklagen, weil ſie
geſagt hatte, Herr v. Linde ſpuke noch immer in der Eſchenheimer
Gaſſe das ſollte eine Beleidigung eines Bundestagsgeſandten- ſein
der fromme Herr Vilmar wirft den beiden Großmächten, namentlich
Preußen und dem Bundestage, ganz andere Dinge an den Kopf.
Doch gönnen wir ihm die Freude

Kaſſel, d. 9. Decbr. Zwei höchſt wichtige Dinge haben ſich
heute begeben. Erſtlich hat der Kurfürſt den General Lieutenant von
Haynau, den bis dahin hauptſächlichſten Vertreter des Haſſenpflug-
ſchen Syſtems, fallen gelaſſen nachdem ſich das Offizier Corps faſt
einſtimmig dahin erklärt hatte daß es die Ehrenſache Haynau's mit
dem Verfaſſer der ihn an den Pranger ſtellenden bekannten Broſchüre
durch des letzteren bedingte Annahme des Zweikampfs nicht erledigt be
trachten Die Bedingung des Hauptmanns Dörr war dahin gegangen,
daß Haynau zuvor die Ehrenſache mit den Offizieren erledige, welche
er, weil ſie ihn gefordert hatten, auf die Feſtung geſchickt hatte. Noch
geſtern ſoll der Kurfürſt
außer Thätigkeit geſetzt. Zweitens hat die Ständeverſammlung
heute auf den durch Oetker II. geſtellten Antrag ihres Budget Aus
ſchuſſes einſtimmig beſchloſſen die Regierung aufzufordern, alsbald einen
Geſetzentwurf wegen Forterhebung der Steuern und Abgaben bis zur
Feſtſtellung des vorgelegten Budgets einzubringen. Die Stellung des
Antrags war wegen der Dringlichkeit der Sache ſehr beſchleunigt. DerAntrag nimmt Se auf die Gründe, welche bereits kürzlich vom
Verfaſſungs Ausſchuß entwickelt waren, als derſelbe den Antrag wegen
Vorlegung des Budgets ſtellte Jn der Diskuſſion wurde hervorge-
hoben daß die Stände vollkommen bereit ſeien, die Steuern zu be
willigen, wofern die Regierung nur der verfaſſungsmäßigen Vorſchrift
der Vorlage eines Geſetzentwurſs nachkomme daß die Stände ferner
gerade durch dies Verlangen alle Störungen des Staatshaushalts ver
meiden wollten welche bei einer Weigerung der Regierung nothwen
dig eintreten würden, indem alsbald Niemand zur Steuerzahlung ver
pflichtet ſei, die Steuerverſagung zu Hanau auch bereits vor wenigen
Tagen begonnen habe; endlich daß die Regierung mit ihrer Auffaſſung
gar nichts gewinne. Der Vertreter der Regierung ließ ſich auf eine
Dis kuſſion gar nicht ein, ſo daß es faſt ſchien, als werde die Regie
rung am Ende auf ihrer Auffaſſung nicht beharren. In der That
würde ſie alsdann als der die Steuern verweigernde Theil erſcheinen.
Schließlich las der Abg. Wiegand Namens des volkswirthſchaftlichen
Ausſchuſſes den Bericht vor, worin die Erklärung für den preußiſch
franzöſiſchen Handelsvertrag vorgeſchlagen wird. Jn geheimer Stände
ſitzung wurden die Mitglieder welche vor der Vertagung den. perma
nenten Ausſchuß bildeten, wiederum als ſolcher conſtituirt. Man hielt
dies für nöthig, um einer etwa künftigen Mißdeutung eines Verfaſ
ſungs Paragraphen durch die Regierung zuvorzukommen. Jn nächſter
Standeſitzung, am 13. Decbr. wird der Handelsvertrag berathen werden.

Ein Kaſſeler Telegramm vom 10. Decbr. meldet: Jn Folge der
von dem kurheſſiſchen Offizierkorps in der DörrHayn au'ſchen An
gelegenheit abgegebenen Erklärungen iſt der General Lieutenant v. Hay
nau durch Allerhöchſten Befehl vörläufig ſeiner Stellung als Diviſionar
enthoben und hat der Kurfürſt das Kommando ſelbſt übernommen.

Bannover, d. 10. Decbr. Tel. Dep.) Nach einer officiellen
Mittheilung iſt. das neue Miniſterium in folgender Weiſe zuſammen
geſetzt: Malortie Hausminiſter, Lichtenberg Cultus, Windthorſt
Juſtiz, Hammerſtein Inneres E rxle ben Finanzen Der Kriegs
miniſter Bran dis und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Platten behalten ihre Portefeuilles.
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geſchwankt haben, ſeit heute aber iſt Haynau

Jtalien.
Die „Gazzetta Uffſiciale del Regno d'Jtalia“ vom 9. Dec. bringt

die vom 8. datirten Ernennungen: Farini, Conſeils- Präſident Paſo
lini, Miniſter des Auswärtigen Peruzzi, Miniſter des Jnnern Piſa
nelli, Juſtiz- Miniſter Minghetti, Finanz Miniſter della Rovere,
Kriegs Miniſter Ricci, Marine Miniſter Menabrea, Arbeits Miniſter.
Das Amtsblatt enthält zugleich die Einberufung des Parlamentes auf
Donnerstag.

Ueber die Urſachen der königlichen Antipathie gegen Peruzzi
ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus Brüſſel: „Es wird ihm der Vor
wurf gemacht, ein eben ſo großer Anhänger Englands wie Gegner
Frankreichs zu ſein. Peruzzi hat nämlich geradezu erklärt, „man müſſe
Frankreich die Zähne zeigen und mindeſtens ſo weit gehen als man
ohne Kriegserklärung gehen könne“. Eine ſolche Politik iſt nicht nach
dem Sinne Victor Emanuel's und es bedurfte der Dazwiſchenkunft
Farini's, der durch ſeinen Eintritt in's Cabinet Peruzzi das Gleichge
wicht halten wird; erſt jetzt ließ ſich der König zur Annahme der Can
didatur Peruzzi's bereit finden. Peruzzi, ein feiner Florentiner, hat
ſich übrigens durch Minghetti zum Könige führen laſſen und dürfte
Sr. Majeſtät beruhigende Verſicherungen gegeben haben. Die neue
italieniſche Regierung wird, das ſcheint auch Farini zu wünſchen Frank
reich bei aller Freundlichkeit mit Feſtigkeit gegenübertreten.“

Die Jndependance Belge bezeichnet Farini als Gegengewicht
gegen Peruzzi, der den engliſchen Einfluß zu ſtark vertrete dem der
König aus treuer Dankbarkeit gegen Frankreich nicht zu viel Boden
geſtatten wolle aber dieſe Stellung der Hauptperſonen gebe der neuen
Verwaltung den Character eines Vereinbarungs Cabinettes, das ſo
lange gut Und brau hbar ſei, als keine ſtrenge Principien Frage, die
keine Vereinbarung geſtatte, zum Streite komme. So lange die
Fraction der Zweiten Kammer, die das franzöſiſche Bündniß, wenn
immer möglich, will, ſich mit der anti franzöſiſchen ſo lange Farint
ſich mit Peruzzi verträgt, hat das Cabinet eine ſtarke Majorität zu hof
fen. Sobald Napoleon III. aber wieder einen Schritt zurück und
Drouyn eine Note wie ſeine letzte losläßt, muß es zum Brechen
kommen und die Kammer aufgelöſt werden, um durch Neuwahlen und
die dadurch erfolgte neue Majorität entſcheiden zu laſſen, ob Farinf
oder Peruzzi mehr Vertrauen im Lande beſitzt.

Die „Jndependance““ veröffentlicht eine neue Proklamation des
Prinzen Mürat, aus dem Schloſſe von Buzenval vom November da
tirt, die zur Ausdauer mahnt. Der Prinz hat die Keckheit zu ver
ſprechen „daß der höchſte Wunſch ſeines Herzens erfüllt werden ſolle,
nämlich eine gründliche öffentliche und ſociale Ausſöhnung und Beruhi-
gung.“ Seine Regierung. ſoll Allen offen ſtehen, doch ſie ſoll weder
mit der Revolution, noch mit der Reaction gehen.

Griechenland.
Die neueſte Londoner „Morning Poſt ſchreibt: Die Schutz

mächte ſind in Betreff Griechenlands einig; ſie erklären, daß das
Protokoll vom Jahre 1830 bindend ſei, und werden König Ferdi
nand, Vater des regierenden Königs von Portugal, als Candidaten
für den griechiſchen Thron unterſtützen. Hoffentlich wird auch Griechen
land einwilligen.

(Der König Ferdinand von Portugal, Herzog zu Sachſen iſt
am 29. Octbr. 1816 geboren vermählte ſich am 1. Jan. 1836 durch
Prokuration und am 9. April deſſelben Jahres perſönlich mit der Kö
nigin Maria U. da Gloria, erhielt am 16. Septbr. 1837 den Königs
titel, ward am 15. Novbr. 1853 Wittwer und führte während der
Minderjährigkeit ſeines Sohnes des im vorigen Jahre geſtorbenen Kö
nigs Pedro die Regentſchaft. Seine beiden noch lebenden Söhne
ſind der König Ludwig geboren im Jahre 1838, und der Prinz
Auguſt, geboren im Jahre 1847.)

Aus Pa ris vom 8. Decbr. wird geſchrieben Es ſind heute keine
telegraphiſchen Depeſchen aus Athen eingetroffen (oder ausgegeben
worden). Doch theilt „La France“ mit, daß in Athen, in Hydra, in
Syra in Korinth für den Prinzen Alfred votirt worden ſei. Das
engliſch helleniſche Comité hat ſich in Permanenz erklärt. Es verfügt
über bedeutende Mittel, und Alles iſt ſo eingerichtet, um eine zwiſchen
London und Athen verabredete Candidatur zu produciren, ſobald die
Wahl des Prinzen Alfred geſchehen und von England abgelehnt ſein wird.

Die Abſtimmung in Griechenland geht ihren gebahnten Weg. Von
den 12,800 Stimmen die in Athen am 8. Dec. bekannt waren, lauten
alle ohne Ausnahme auf den Prinzen Alfred

Amerika.
NewYork d. 29. Novbr. (Reuter's tel. Bür.) Bei Frede

ricksburg hat ſich bis jetzt nichts Neues ereignet. Die Confbderirten
haben Bolly Springs geräumt. Hudſonville im Staate Miſſiſſtppi iſt
von den Unionstruppen beſetzt worden. Die Conföderirten in Tenneſ
ſee haben ſich zu Fulham konzentrirt, um einem Vorrücken des in
Naſhville ſtehenden Generals Roſenkranz Widerſtand entgegenzuſetzen.
In New Vork hat ein großes demokratiſches Meeting ſtattgefunden. Es

würden darin Reden gehalten, welche zur nachdrücklichen Fortſetzung
des Krieges und zur Wiederherſtellung der Verfaſſung aufforderten. Es
ward ferner die Hoffnung ausgedrückt, daß die Wiedervereinigung des
Nordens mit dem Süden zu Stande kommen möge, damit die Beiden
im Vereine England angreifen könnten. Jn der Union werden weder
die Geiſtlichen, noch die Journaliſten noch diejenigen, welche bei öf-
fentlichen Gelegenheiten das Wort führen, müde, ſich in Schmähungen
gegen England zu ergießen. Dieſe Anſichten ſcheinen vom Publikum
getheilt zu werden. Die „New York Tribune“ verſichert, aus ofſiziel
len Kreiſen in Waſhington die Nachricht erhalten zu haben, daß der

engliſche Admiral Milne den Dampfer Alabama verfolge.
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Heute übergab ich dem Herrn G. Beyer in Halle a/S. Alter Markt Nr. Niederlage von meinem

Schwarz bier und Lager Bier.
Dies der gütigen Beachtung beſtens empfohlen

Merſeburg den 10. Decbr. 1862
zeichnet hochachtungsvoll

Berger
Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehle ich dieſe Biere einem geehrten Publikum, beſonders den Herren Gaſtwirthen angelegentlichſt

Da die vorzügliche Qualität derſelben hinlänglichſt bekannt iſt, ſo bemerke ich nur noch da ß ich die billigſten Preiſe ſtelle
Hochachtungsvoll

G. eyer.
A. L. G. Dehnes mechaniſches Jnſtitut

empfiehlt in größter Auswahl
Opernperspective, Vernröhre, Rrillen, Lorgnetten, Lorgnongs ete., ferner
Nebelbſlderapparate, Laterna magica, Zauberbilder, olyorama's, Stereoseop-

Apparate ſowie Stereoscopenbilder.
h e e e S e ä.ä äSteinbeſchwerden, Hlaſenkrampf a de aus Pflanzen

ſäften, Honig aenee Würtembergs Alpen Kräuter-Honig
von Spielhägen S Comp. in Berlin in Folge ſeiner löſenden, errnge

den Wirkung und laſſen zum Beweiſe nachſtehenden Ausſprüuch einer vorurtheilsfreien
glaubwürdigen Perſönlichkeit folgen h

Seit faſt 20 Jahren litt ich an Blaſenſchwäche und Blaſenſtein, ohne trotzaller angewandten Mittel irgend welche Linderung zu erhalten, vielmehr nahm
das Uebel von Jahr zu Jahr zu. Da gebrauchte ich den Würtemberg's)
AlpenKräuter- Honig von Spielhagen F. Comp. in Berlin und ſchon
nach Kurzem Gebrauch deſſelben war der Blaſenſtein gänzlich verſchwunden.
Seit meiner Geneſung ſind faſt 8 Monate verftoöſſen, kein Blaſenſteing
hat ſich wieder gezeigt auch fühle ich mich jetzt trotz meiner 70 Jahre ſo9 kräftig wie ein Vierziger, daher halte ich es für Menſchenpflicht, dies öffentlich mit
zutheilen Kohlrepp en. Rentier u. Eigenthümer in Berlin.

Flaſchen à und 1 3 bei Nerd. Mille in alle aS. 0
woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt. 9

c e
W eihnachts- Kneseteliung

nen BergerUr. 91. Leipzigerſtraße Ur. 91,
im früher Stahlſchmidtſchen Hauſe.

Unkerzeichneter empfiehlt dem hochgeehrken Publikum ſeinen auf das Eleganteſte neu einge
richteten Laden. Sein

Galanterie-, Korb- und Spielwaaren- Lager
iſt auf das Feinſte und Nobelſte reichhaltig aſſortirt, und wird derſelbe mit guter Waare ſtets
billige Preiſe verbinden. helm Bergenr, Leipzigerſtraße,

neben der Putzhandlung von Bertha Pranehke.
Wegen Umzug nach meinem neu ausgebauten, früher Stahlſchmidtſchen Hauſe habe

ich in meinem frühern Laden, Leipzigerſtr. 89, einen großen Theil meines Spielwaa-
renlagers zum gänzlichen Ausverkauf zuſammengeſtellt, welches ich um ſchnell zu

räumen zu und unter dem Fabrikpreiſe abgebe. Vilh. Berger
Da ich mich feht in beiden Laden mit meinem Spielwaarenlager vollſtändig

ausdehnen kann, ſo werde ich dieſen Weihnachtsmarkt nicht beziehen.

n. Berger Leipzigerſtraße 91/89.
Nr. 90 Leipzigerſtraße Nr. 90

Putzhandlung von B. Vrancgcke
empfiehlt ihr großes Lager der feinſten und modernſten Putzgegenſtände.

Markt Nr. 3. I. A. Bericht Markt Rr.3.
empfiehlt ſein ſtets reichhaltigſt ſortirtes Lager:

weißer Leinen, ſchwerſter Qualität, in allen Breiten,
Bettüberzugszeuge, in leinen, halbleinen u. baumwollen,
Bettdrells, Bettbarchente u. Federleinen in n. breit,

iſchzeuge und Handtücher, in rein leinen,
Taſchentücher, ganzleinen, weiße und bunte
Bettdecken, Weiße u. rothe, in Damaſt, Piqué u. Jaquard,
Tiſchdecken und Kommodendecken, in großer Auswahl
Gingham's, Cattune, Blaudrucks,
Flanelle, Schwaneboy's 2c., u möglichſt billigen Preiſen.

B. A. Bürkharckt,
Mein Lager von Herrenhemden u. Frauenhemden empfehle

E. A. Biirlk«harelt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von Trowitzſch und Sohn
in Berlin ſind nachſtehende Kalender uſ
das Jahr 1863 erſchienen und vorräthig bei
Hermann Berner, gr. Ulrichsſtr. s

Allgemeiner Volks Kalender.
Mit 6 Stahlſtichen. Preis broch. 10

Damen Kalender.
Mit 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 12

Notiz Kalender
Jn Cattun mit Goldpreſſüng geb. mit Taſche

und Bleiſtift. Preis 17
Kleiner Notiz Kalender.

Jn Cattun mit Goldpreſſung geb. mit Taſche
und Bleiſtift. Preis 12

Militair-MNotiz-Kalender.
Jn Cattun mit Goldpreſſüng geb. mit Taſche

und Bleiſtift. Preis 20
Geſuch eines Buchhalters.

Für ein induſtrielles Unternehmen wird mit
gutem Gehalt zum möglichſt baldigen Antritt
ein Buchhalter geſucht, der eine Caution von
3000 beſtellen kann die hypothekariſch ſicher
geſtellt wird. Franco- Bewerbungen werden un
ker M. G. poste rest. Zeitz erbeten.

Friſchen Seedorſch
erhalte Freitag früh.

D. ranmnmmn.
Drahttüllen an Chriſtbäume à Dizd.

1 die beliebig an jeden Zweig befeſtigt
werden können empfiehlt

F. Uhlig, Nadler, gr. Ulrichsſtraße 47

Concert Anzeige.
Sonntag als den 14. d. M, findet im hie

ſigen Bade Salon Concert ſtatt. Anfang
7 Uhr. Entree nach Belieben. Nach dem Con
cert iſt. Wall. Es ladet hiermit freundlichſt ein

Hoffmann.
Lauchſtädt den 10. December 1862

Ammendorf
Der beſtimmte Geſellſchaftsball

wird Sonntag Abend, den I. Dec.
in Ratsch'ſchens Lokal abgehal-
ten. Der Vorstand

Familien Nachrichten. i
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag a Uhr r glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Auguſte
geb. Kloofßß von einem muntern Jungen zeigt
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung Ver
wandten und Freunden an

Robert Klee.
Wettin, den 10. December 1862

Todes Anzeige.
Heute früh 10 Uhr ſtarb ruhig und ſanft

unſer lieber kleiner Karl in einem Alter von
1 Jahr 4 Monaten was wir tkiefbetrübt allen
lieben Verwandten und Bekannten hiermit an

eigen.Hatte, den 10. December 1862.

E. Dettenborn und Frau.



Erſte Beilage zu J 29] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 12. December 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. December 1862.

Eiſenbahn Actien. SFonds Courſe. r ne Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
3f. Brief. Geld Stamm Act. es. f. Brief. Geld. Berlin Anhalter. a 100 m 4Preuß. Freiw. Anleihe e Aachen Düſſeldorf. 3 3 89 88 r i b 193 e A d. Rotter en. 3f. Brief. Geld.

taats Anl. von 18505 107 107 Aachen Maſtrichter o 2 do. II. Emiſſion e iStaats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 108 107 Berlin Potsdam Mag z du e ni800, 1802 e S u a deburger e edo. 1854, 1856, 1857 102 102 Zerlin Anhalter 148 147 e edo. von 1859 102 102 Perlin Hamburger 6 124 po. Lit. 6. u 98 97 rn A. u. C. T 120 120,
do. von 1856 1 102 102 Berlin Potodbam Berlin Stettiner A. 100 R h n 2 03 Sdo. von 1853 4 100 99 Magdeburger 11 2209 i. Serie 2 97 972, S 4 rStaats Schuldſcheine z o 90 s 7 133 132 do. III. Serie 4 97 97 See Wteunteß o 133Prämien Anleihe von n e gen do. vom Staat gar. 41, 102 101 n r. e ſ. n185 a i r t eher en rehes guſige ten e sKur u. Neumärkiſche h Freiburger Lit. D. t 53 un 7 hSchulbvetſchteibungens t o S e 12 3 h 19 192 Ehe Grefelder od. Weſtbahn (Böhm. 5 71

OderDeichbauOblig. 1007 agdeb. -Halberſt. 22 331 330 Cöln Mindener v 102 101Derl. Stadte Obligat. 4 103 102 Magdeb. Leipziger 17 271 270 do. II. Emiſſion 103 4 n Ausländiſche Prioritäts Actien.
do. do h äh zen Wiutenb. I 45 do. r Belg. Oblig. J. de EtSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 e do. I. Emiſſion Samb. u. MeuſeKaufmannſchaft. 5 1032/, 103 Niederſchleſ.Märk.. 4 99 do. do. 101 doe,, Seſtr. franz. Staatsb. 3 276 275J 9 1 375 z 1 /4 10iederſchl. Zweigb. I 67954 66 do IV. Emiſſion Oeſtr. fr. Südb. (Lomb. 3 265 1264

Oberſchleſ. Lit. A. Magdeburg Halberſt. 103Pfandbriefe. u. C z o 3 Z. NNagdeburg Wirtenb. Dmländiſche FondsKur u. Neumarkiſche 3 93 928 ne t o 9 Niederſchleſ.-Märkiſche 99 e Kaſſe Vereins Bee alet. t h6

do. e e c. a e e centSſtpreußiſche n e e e Se er on er ndo. e l ws iſche t t h do. h 2 9 ig 9 V.Pommerſche. z 91 ha ine r 5 4 1104 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 100 Poſener do. v oo e ein Nahe O Sberſchleſ. Lit. A. 4 Berl. Hand. -Geſellſchafi! 98Poſenſte n i 10e er eder l i 66 du do, n B. 88 87 S n tor 10e 27 Kr. Gladbacher l 95 h 94 do. it. G. Schleſ. Bank Verein o
e da b Stargard Poſen 4 3 III I110 do. Lit. D. 4 097 97,, Pommerſche Ritterſch. B. odo. neue t 98 in 2/ 1261 i. B. 4Schleſiſche a 95 Thüringer 65 126 do. Lit. E. i 88S a tn zu Wilh. Coſ.-Odb.) 0 64 63 do. Lit, P. (4 1007/, Jnduſtrie Actten,

Weſtpreußiſce n sei do. gung 4 95. Pr. Wilb, (St.Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 91/
de do. do. do. 6 l I. Serte s Minerva 29 28e a do. l. Serte o gbrit v. Elſenbahnbeb 5o e m De rn iſt, vent III. Serie 5 e Deſſauer Kont. Gas 5 128 1277werden uſancemäßig 4 pat. berechnet. Rheitniſche 4 96 tetKur n ne Priorit.-Oblig d r Euer 100 gor/ Snbpeg a r 84
u. Neum x q c Maogs vor 2 I BrenterJonmeſhe i hen r en t e hen mahe v. St. ger r 101 e e Enrlcbant t iſion ſ4 93 t he v. gar. 4 e 8 91 V 90490 32 do. l. Emtlſton 100 do. do. II. Emiſſion 101 101. Darmſtaädter Bank 4 o1den Wer 33 Aachen Maſtrichter 70 Ruhr ortCrefelberKr. Beſſauer Crett 12St bſiſce eſtphal. 4 100, b do. II. Emiſſion 5 71 70 Gladbacher do. Landesbank 4 24Saleige 00 le So Berg. Märtiſche conv. 100 do. II Serie 4 Genfer Creditbanl 4 46 45Pr. BankAntheilſcheine 4/, 1242 1238 do. Serie conv. 1005 d. „Ill. Serie 4/,100 Geraer Bank 4 100 90

Friedriched'or tig i do. II. Serie (1865)5 Stargard Poſen 4 Sothaer Privatbank 4 98 92r m 4 de I. Serie vom do. u n t m 101 Hannoverſche Bank 4 1009 taate 3 gar. 85 84 do. III. Emiſſion 4 u Leipziger Credttbank 79And. Goldmünzen à 5 10 e e B. Thüringer a x 908 Luxemburger Bank 1 öbr
do. IV. Serie cönv. 5 do. I. Serie a Meininger Ereditbank t 101 100do. Dinaett e e 10 do. III. S de 99 Norddeutſche Bank 103g z o. Düſſ.Elberf. Pr. 95 do. 1V. Serie 4 101 (101 Seſterreichiſcher Credit s 94oder a Stück 6 16 do. Düſſ erf. Pr. 95 S 210 eſterreichtſcher Credit sh r Sie u z do. o. i. Serleſs Wilb. h 93 Thüringiſche Bant 66 68do. (Dortm. Soeſt a 95 do. l. Gmiſſton4 97 Weimariſche Bank 89do. do. II Serie4 100 Oeſterr. Metall s 61

Oberſchleſ. l.it, A. u. C. 176 à 176 à 176 gem. Rhein Nahe 26
Deſterr. Eredit 93 à

Stimmung flauer und befeſtigte ſich nur in öſterreichiſchen Effekten am Schluß ein wenig Eiſenbahnen blieben ſtill nur in

t Darinſtädter Zettelbank (4) 102 etw. bz.Deſterr. Währung (Banknoten) 85 bz. Napoleonsd'or 5. 10 G. Svvereigns 213 B.

gem. Weſtbahn (Böhm.) 71 à 71 à gem.
tiegl. 5 A. 90 à gem.

Das Geſchäft blieb heute ſehr gering, die
Coſelern und Oberſchleſiſchen fand einiges Geſchäft ſtatt

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 117 etw
desbank [4] 26 bz. u. B.

b. u. G.
Gold und Papiergeld:

a 26 gem.

Fonds waren in mäßigem Verkehr.
Hamburger Veretnebank [4] 102 G.

Mecklenburger 62 4 gem.
a gem. Oeſterr. Metallig. 60 à gem.

Oeſterc. Fram. St ſtebahn 134 à 134
Oeſterr. neueſte Looſe 75* à gem. Nuſſ.

Moldauiſche Lan

Marktberichte.
Halle, den 11. December.

Weizen iſt bezahlt 59 62, 63 Roggen 46
49, 50 Geiſte 34—36, 37 Hafer 22 ſtilles
Geſchäft bei kleiner Zufuhr.

Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rn cRoggen Hafer mellbeKartoffelſpiritus 8000 Tralles loch ohne Faß,

ß 15 187Nordhauſen den 10. December.

Weizen 2 M bis 2 17Roggen 26
Gerſte 1 1794Hafer 20 2 26Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

G.Gerſte, große u, kleine 32—38 pr. 1750vfd.
Hafer loco 214 23 Lieferung pr. Dec. 22

bez. Decbr. Jan. 22 i Br. Frübt. 22
vez., Mai Juni 227/, Br. Juni Juli 23 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 4d—54
Rüböl loco 14 Vr., Dec. 148 Led. u.

Br., e G., Dec. Jan. 147 e Br. u. G.,
Jan gebr. 147, Br. G. Aoril Mai 13
Z bez. Br. u. G., Mat Juni 13 Br., e G.,
Sept. Oct. I bez.

Leinöl loco i bez.

14 z bez. u. Br. 7 G.bez. u. G.G. März April 15

Breslau, d 10. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Weizen weißer 7081 gelber 67

75 Roggen 50 54 Gerſte 834—-39
Hafer 22—26

Stettin, d. 10 Decbr.
Roggen 46 bez. Decbr. 46
Rüböl 14 Decbr. 14
Ia Dec. 14 bez. Frühf.

Hamburg d. 10. Decbr.
lieferung ſtin, ab auswärts unverändert.
niedriger, ab Oſtſee ſtille und ganz unverändert.
Dec. 31, Mat 29,.

Weizen 60—68, Frühf. 70.
da, Frühf. 45 45
Frühjahr 13 Spiritus

15 G. u. da.
Weizen loco ruhig Locv

Roggen loco
Oel

Waſſerſtand der Saale bei Weisenfels
am Unterpegel

am 9. December Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 10. December Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 07 Zoll unter 0,

ant neuen Pegel I Fuß 7 Zoll.
Oberhalb der Strombrücke Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 10. December Mittags 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.
Sangerhauſen.

Die dem Schichtmeiſter Karl Erdmen-
ger zu Rieſtedt, jetzt zu Prödlitz gehöri

gen Grundſtücke, als
a) die zu Blankenheim unter No. 133 be

legene Waſſermühle, die Obermühle ge
nannt, mit einem Mahlgange, Wohnge-
bäude Hofraum, Scheune Ställen und
1 Acker Garten, taxirt 3931 e 23

die beiden Planſtücke No. 138 der Karrte,
34 Morg. 16 Quabratruth, und No. 138
der Karte, 2 Morg. 30 Quadratruthen,
taxirt 3675 zuſammen abgeſchätzt auf
7606 23n der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Megiſtratur einzuſehenden Taxf, ſoll
am i. Februar 1863

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsDirek
tor Wieruszewski an ordentlicher Gerichts
ſtelle, Zimmer No. 7, ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy



pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Der Bedarf des gewerkſchaftlich Mansfeld

ſchen Rieſtedt Emſeloher Braunkohlenberg
werks pro 1863 an rohen, geſchnittenen und
Stammhölzern wie ſolcher nachſtehend angege
ben iſt, ſoll im Wege der Submiſſion an den
Mindeſtfordernden vergeben werden und liegen
die Lieferungs Bedingungen ſowohl auf der
Grube ſelbſt, als auch auf dem Schichtmeiſterei
Büreau zur Einſicht offen können auch gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich bezogen
werden.

Die Preiſe ſind bezüglich der geſchnittenen
Hölzer und der Stammhölzer für jede Sorte
einzeln, bezüglich des rohen Holzes pro Cubik
fuß und zwar loco Grube abzugeben. Die Ge
bote können ſowohl auf die geſammte Lieferung,
als auch blos auf einen Theil derſelben nach
den Kategorieen sub a b und e, wie ſolche
unten angegeben ſind, abgegeben werden.

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten unter
der Aufſchriſt: „Submiſſion auf die Lieferung
des Holzbedarfs des Rieſtedt Emſeloher
Braunkohlenbergwerks pro 1863“ verſiegelt und
frankirt bis zum 20. December 1862 an das
Schichtmeiſterei- Büreau ad manus des Factor
Ziervogel zur Kupferhütte bei Sanger-
hauſen einſenden, woſelbſt dieſelben am ge
dachten Tage Vormittags 10 Uhr in Gegen
wart der etwa perſönlich erſchienenen Submit
tenten werden eröffnet werden.

Die Lieferung ſoll umfaſſen:
a) an geſchnittenen Hölzern:

10 ellige fichtene Bohlen 12 13 rh. breit,
1 rh. ſtark 600 Stück.10ellige fichtene Spundebretter, 10 rh. breit,

1“ rh. ſtark 900 Stück.10ellige fichtene Schwardenbretter, 9 10 rh.
breit, 1 rh. ſtark 10,000 Stück.

b) an Stammhölzern:
48“ lange, 7“ am Zopfe ſtarke Stämme

10 Stück.
5 6“ am Zopfe ſtarke Stämme

120 Stück.
36 38“ lange, 4“ am Zopfe ſtarke Stämme

2000 Stück.
30 35“ lange, 4“ am Zopfe ſtarke Stämme

1000 Stück.
am Zopfe ſtarke Stämme

500 Stück.
an rohem Eichenholz:

1000 Cubikfuß, die Stämme mindeſtens 7“
am Zopfe ſtark.

Kupferhütte bei Sangerhauſen
den 21. November 1862.

Der Factor Jiervogel.
Zu verpachten oder zu verkaufen.

Eine Papiermühle mit 2 Bütten, ſtar-
ker Waſſerkraft und großen Gebäuden und der
dazu gehörigen 67 Tagwerk Oekonomie,
2 Stunden von der Königl. bair. Staatsbahn
gelegen wird im Ganzen oder getheilt auf län
gere Jahre verpachtet oder bei preiswürdigem
Gebot verkauft. Die Bedingungen werden ſehr
ſolid geſtellt. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Werkführer Michael in der Neumühle
bei Zéitz, Prov. Sachſen.

Zwei Ackerpferde, 14 und 5 Jahr alt, ſowie
ein 4ſitziger Scheiben Kutſchwagen in 4 C-Fe
dern hängend, ferner ein noch ganz gutes zwei
ſpänniges Kutſchgeſchirr iſt wegen Aufgabe der
Wirthſchaft billig zu verkaufen.

Gröbers Carl Zeiſing.
Gegen Hühneraugen

48“ lange,

22 lange, 4

empfehle ich i Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

esse, Schmeerſtraße 36.
G. v. Clinkowström s verühmte

Froſtſalbe, auch sescu aufgeſprung.
Haut vorzüglich. Alleiniges Depot
bei P. nage C Co. Herrenſtr. 11.

Seit dem 29. v. M. ein Schwan entflogen.
Gegen gute Belohnung abzuliefern auf dem Rit
tergute Dieskau.

Für die Preußiſche Mühlen- Aſſecuran; Compagnie zu Berlin
werden Verſicherungs Anmeldungen entgegen genommen. Bei dieſer Anſtalt können Mühlen
mit Zubehör Gebäude und Mobiliar nach dem vollen Taxwerth und ohne
Zahlung von Legegeldern zu ſehr. billigen Prämien verſichert werden

Agenturen werden geſucht.
Gommern, den 4. Decbr. 1862.

Der General Agent für die Provinz Saghſen.
Nesemann.

e

Die Schleswig Holſtein'ſche Frage iſt durch die däniſche Regierung
wieder in den Vordergrund gedrängt und die europäiſchen Großmächte, vor Allem Eng

land Preußen und Oeſterreich, ſcheinen wieder gut machen zu wollen was von den frü
heren Lenkern dieſer Staaten an dem z verlaſſenen Bruderſtamm verſehen. worden iſt.
Allgemein intereſſant und belehrend iſt bei der jetzigen Lage der Dinge die

Geſchichte des Schleswig Holſteinſſchen Kriegs
vom Grafen A. Baudiſſin, der in kerniger, gedrängter Weiſe die Feldzüge Schlach-
ten und Gefechte aus den Jahren 1848—51 ſchildert und allen deutſchen Männern zur

Lectüre auf das Wärmſte zu empfehlen iſt. C. F.
ehe TAv

m

Werke, eleg. Ausg., mit Portrait d
Lichtenberg s Abbildungen 5 V Po m

Ein hochgeehrtes Publikum machen wir hiermit O e belſe aſge Ronneauf nachſtehendes Verzeichniß elaſſtſcher Worke, appard, Georg ine

g 5 Rön he Geſchichte, 8 Bde. itLivius, Titus, r eals beſte und gedtegenſte Feſtgeſchenke aufmerkſam

wir können dieſelben nur durch unſere hörrend großen r lParthie Einkäufe zu den beigeſetzten Spottpreiſen Mi ne Geſchichte der franzöſiſchen Revolutton, ſehr
verkaufen. g t eleg. gebdn., m. ſehr viel. Zeichnungen 18 Sgr.

Aufträge führen wir prompt und reell aus und bitten 8 Geſchichte Napoleons, 5 Bde. mit feinenwir dieſelben uns zeitig kennen zu laſſen. orvin s Stahl ſtichen a Sgr.
ß ſelſäger s Werte, große deutſche PrachtUene Erxport Buchhandlung d eeutſcher Dichter (als Damengeſchenk ſehrHRocde Schruser. Pan heon zu einpfehlen), pompös gebunden, mit rei

H a r Bazar 8. cher Goldverſterung u. Goldſchnitt 40 Sgr.m b u g B z R tt kg Weltgeſchichte, 30 Thle., mit 30 feinen
e für neu ur omplel. StahlſtidGarantie für neu a ler ol b W hiſtichen 3 Thir

berühmtes Converſations-Lexicon, die gr chi Werke, 12 Bde., mit 30 der feinſten JlluBrockhaus Ausg., 10 ditke Bände, in Halbftanz ge S iller's ſtratiohen, ſehrelegant gebd. 4 Thlr. 25 Sgr

bunden (antiquariſch) 3 Thlr. lin g. Botanik, ca. 800 Seiten Text und mehretwas geringer 3 7 Schmidlin s als 1000 pracht. color. Abbildung.,

Alb der ſchönſten Anſichten des Rheins, Italiens prachtv. gebunden 2! Thlr.
um und der Schweiz ſehr eleg. gebd., mit über S Petrefactenkunde mit vielen 100 colorn Schmidt's80 der feinſten Stahlſtiche 45 Sgr. Abbildungen, eleg. 45 Sgr.A 44 ſt's raſenden Roland, 3 Bde., mit feinen Stahl Mineralienbüch, mit vielen 100 color. Ab

rio u erlkertt e htt bildungen 45 Sgr.Friederike ſämmtl. Werke 106 Bdch. Schweizer MilitairAlbum, 8 Blatt im prachtvollſten FarBremer v, beſte deutſche Ausgabe 3 Thir bendruck und eleganter Mappe 3 Dr.
Scott' Waſlther, ſämmtl. Werke, beſte deutſche Aus

gabe, 179 Bdochn. st. ThlrShakebpeares Werke, beſte deutſche illuſtr. Aus
gabe, 12 Bde. ſehr elegant ge

bunden 2 Thlr

complet works, efegant 65 Sgr.VByrow's
Werke beſte deutſche Ausgabe, 12 Bhe. m.
ſehr viel. Stahlſtich., ClaſſtkerFormat 2 Thlr.

7 Romane, 48 Bdch., beſte deutſche Aus

Bulwerb ugabe 90 Sgr. dD Calver's techniſche Pflanzenkunde, mit 12 o works, english, 7 vols. 2 Thlr.
r. lor. Kupfertafeln 221 Sgr. Gallerie, Prachtkupferwerk der be

Obſt und Beerenfrüchte, mit 28 eo
lor. Kupfertafeln 45 Sgr.

Emilie, Romane, 145 Bdchn. beſte deuteCarlen v, ſche Ausgabe 58 t Thlr.
Tkri Auswahl Lieder u. Gedichte mitChriſtfeſtbuch. Beiträgen v. Rückert, Lenau, Gothe,

Hoffmann v. Fallersleben u. andern,
ſehr eleg. mit Goldſchnitt 15 Sgr.

ſten engliſchen Künſtler mit deut
ſchein Text 45 Sgr.Geſchichte der Kaiſergarde, mit mehren

100 Abbild. u. I color. Bilderatlas,

R

St. Hilaire,
felnſtes Velinpapier 8 Thlr.

Zügki Natur u. Menſchenwelt, mit 280 color.Süskind, Abbildungen e 45 L
Swiſts humoriſtiſche Werke beſte deutſche Auegabe,

Düſſeldorfer denen Wie (Pra ten 3 Bde. 40 Sgr.v. d. erſten Künſtlern u. Dichtern eues über 20 der beliebt änDeutſchl. Quart, eleg. 2 Bde. 3 Thlr. Tanzalbum, enthaltend en Fries er t
Erzählungen f. d. JugendDie Familienſtube, m. 14color. Kupfern 29 Sgr.

3 Je Richters Reiſen um die Welt, neueſte gr.Gerſtäcker, Dbtae Angabe mit vierten color. Ku

rn, 2 Bde.
9 9Göthe's Bde. tt 10 Thlr.

William, ſämmtl. Werke, mit erläuterndemHogarth v, Dui von Lichtenberg(prachtwert) 4 Thlr.

pfer 36 Sar.
Hauff

ſämmtl. Werke 8 Bde. Claſſikerv. d. Veldes Format t r
Vol er's größte Naturgeſchichte aller Reiche nebſt

g Anatomie, Zoologke, Anthropologie, neueſte
57er Aueg., mit über 2200 Abbild., gro

ßes Format 2 Dolr.V ſt Mythologie, Prachtwerk mit 120 KupferO mer tafeln, gr. e e W 2 Thlr.
ſämmtl. Werke, 36 Bde. Claſſiker ForWieland 9 mat J s Thlr. 25 Sr.

Zſchokke die Schweiz, Prachtkupferwerk, mit 72 Ori

2
ſämmtliche Werke Prachtausgabe, eleg. 6

ſämmtl. Werke, 5 VBde. ClaſWilhelm, ſikerFoxmat n 21 Thlr.
Klo tock's Werke, neueſte Ausgabe 10. Bde. ginalanſichten, Quart. eleg. 3 Thlr.pf 3 Thlr. 12 Sgr. i Beſtellungen e r erhalten

4 ger o belletriſtiſche und claſſiſche Werke gratis, undKörner's Finintl. Werke, ſehr eleg. bunden r bei Aufträgen, die 20 Thlr. überſteigen, legen Gratis

Leſſin Werke neue Ausgabe Claſſiker For wir außerdem Shakeſpeare's Werke (deutſch) bei.
g mat A4l Thlr. Expedition ſteuer und zollfrei.

Mal Cacao- Pulveraus der Chocolaten Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz
vom Herrn Profeſſor Rock in Leipzig als das am meiſten zu empfehlende Malz-
Präparat bezeichnet. Siehe „Gartenlaube“ Nr. 39 vom Jahre 1862. Niederlage hier
von, ſowie von unſern ſämmtlichen Chocolaten Pabrikaten in anerkannt ſchöner

Qualität bei F. Pröpper.Rathskeller Eröffnung zu Cönnern.
Einem hochgeehrten Publikum von Cönnern und Umgegend erlaube ich mir die ergebene

Anzeige zu machen, daß ich vom 15. Decbr. die von mir comfortabel eingerichteten Lokalitäten
des Rathskellers im neuerbauten Rathhauſe hier eröffnen werde. Es wird mein eifriges Be
ſtreben ſein, alle mich beehrenden Gäſte durch Verabreichung guter Speiſen und Getränke, ſo
wie reelle und freundliche Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Hochachtungsvoll

Cönnern, am 12. Decbr. 1862. Carl Schwarz, RathskellerPächter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
ZDalle, Freitag den 12. December 1862.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg d. 5. Dechr. Nachdem in den am 2. und 3.

d. M. abgehaltenen Sitzungen des hier verſammelten Provinzial Land
tags das neu aufzuſtellende Reglement für die Verwaltung der Jrren

eilanſtalt zu Halle Gegenſtand der Verhandlungen geweſen, beſchäf
tigte ſich heute der Landtag mit der Prüfung der zeitherigen Verwal
tung des gedachten Jnſtituts ſelbſt. Die vorgelegten Rechnungen pro
1860 und 1861, welche mehrfach geprüft worden, wurden, nachdem die
in denſelben vorgekommenen unweſentlichen Etatsüberſchreitungen als
gerechtfertigt erachtet werden mußten, für richtig anerkannt, und es
wurde deren Dechargirung beſchloſſen. Bei Feſtſetzung des Etats für
die Jahre 1863 bis 1866 incl. konnte die Erhöhung der Gehälter eini
ger Anſtalts Beamten und Gewährung von einigen perſönlichen Zula
gen an verdiente Diener und Dienerinnen der Anſtalt nicht umgangen
werden. Der neu aufgenommene Etat ſchließt mit 61,954 Thlr. in
der Einnahme und Ausgabe ab. Jn den Bereich der heutigen Ver
handlungen wurden diejenigen Anträge gezogen welche bezüglich der
künftigen Bewirthſchaftung der Anſtalt, und der als Verbeſſerung ih
rer Einrichtung bezeichneten Veränderungen derſelben entweder von der
Königlichen Staats Regierung oder von dem Anſtalts Director geſtellt
worden waren. Der Landtag konnte ſich nur zum Theil dieſen An
trägen anſchließen. Einige beantragte Einrichtungen im Jnnern der
Anſtalt mußte er ablehnen ebenſo könnte er die Anlegung einer Pro
vinzialJrrenSiechen Anſtalt und deren Vereinigung mit der Provin
zial Jrrenheilanſtalt auf Koſten der Provinz für durchaus nicht ge
rechtfertigt erachten, da die Sorge für die Siechen Sache der geſetzlich
für dieſelben verpflichteten Angehörigen beziehungsweiſe der betreffen
den ArmenVerbände, und nicht der Provinz iſt. Von der mit einem
Koſten Aufwande von mehr als 11,000 Thlrn. verbundenen Einrich
tung einer Gasanſtalt würde ebenfalls Abſtand genommen. Dagegen
wurde die einſtimmig als ein dringendes Bedürfniß anerkannte Her
ſtellung einer Anſtaltskirche, unter Verwilligung der hierzu erforderli
chen Koſten von 7000 Thlrn. aus den noch zur Dispoſition des Land
tags ſtehenden Zins Ueberſchüſſen der Hülfskäſſe, und aus dem verhält
nißmäßigen Beitrage der Altmark zu jenen Koſten mit Verzichtlei
ſtung auf einen Anſpruch an den Staat wegen des demſelben zuſtehen
den Rechts der Beſetzung der Stelle des Anſtalts-Predigers beſchloſſen.
Das Mandat der zeitherigen ſtändiſchen Deputation für die Angelegen
heiten der ProvinzialJrrenHeil Anſtalt wurde bis zum Zuſammenkritt
des nächſten Landtags verlängert, und derſelben die zur Ausführung
der gefaßten Beſchlüſſe erforderliche Vollmacht ertheilt.

Nach einer Correſpondenz der „Magd. Ztg. wurde in der
Sitzung des Provinzial Landtags am 8. December der Schwerin
ſche Entwurf von 1862 wegen der Zuſammenſetzung der Kreisver
tretung mit 36 gegen 31 Stimmen angenommen. Sämmt-
liche Bürger und Bauern erklärten ſich dafür, während die Ritterſchaft
faſt eben ſo einſtimmig dabei beharrte, die Virilſtimmen der Ritter
gutsbeſitzer aufrecht zu erhalten. Eben ſo wurden im Plenum die vom
Ausſchuß abgelehnten Beſtimmungen des 25. des gedachten Geſetz
entwurfs über die paſſive Wahlfähigkeit im Verbande des großen und
kleinen Grundbeſitzes unter der Modification mit Majorität angenom
men, daß ad Nr. 2. e. des 9. 25. außer dem Stimmrecht in der
Gemeinde noch irgend ein Cenſus für wünſchenswerth erachtet wurde,
über den man ſich indeß nicht einigen konnte. Auch Pächter und Fa
brikbeſitzer wurden gegen eine ſtarke Minorität nicht für qualificirt erachtet. Die Beſchluſſe in Bezug auf die Zuſammenſetzung der Kreis

vertretung, welche von ſämmtlichen Bürgern und Bauern gefaßt wur
den, fanden in dem Oberbürgermeiſter Haſſelbach ihren überzeugend
ſten Vertheidiger. Seine Rede war entſchieden das Ereigniß des Tages
Mit der ihm eigenen Schärfe der Auffaſſung und lichtvollen Klarheit
der Darſtellung trat er für die großen liberalen Principien in den
Kampf, wies ſchlagend nach, wie unbegründet das Berufen auf die
hiſtoriſche Berechtigung der Virilſtimmen ſei, wie ferner gerade die
Schwerin ſche Kreisordnung in richtiger Weiſe an das Beſtehende an
knüpfe, wie der große Grundbeſitz nicht durch engherziges Jſoliren den

Einfluß wieder gewinnen könne, den er durch eigene Schuld von Tag
zu Tag leider mehr und mehr verliere. Hr. Haſſelbach iſt bekannt
lich ſtetes Mitglied der Gemeindecommiſſion im Herrenhauſe, wo er
eine ſehr intime Bekanntſchaft mit den Jntentionen der Virilſtimm-

Eingegangene Neuigkeiten.
Ludwig Uhland. Eine Skizze von Guſtav Liebert. 2. Ausg. 8. Hamburg,

Meißner. geh. 10 Sgr.
Der Ringedes Nibelungen. Eine Studie zur Einführung in die gleichnamige

Dichtung Richard Wagners von Franz Müller. gr. 8. Leipzig, G. Heinze-
Die Kriſis der deutſchen Aus wandaezung und ihre Benutzung für Jetzt und

Jmmer. Ein Hebel für deutſche Schifffahrt, deutſchen Handel, deutſche Rhederei
und Gewerbe, zur deutſchen Flotte, und eine Gewährleiſtung für deutſche Einigung,
Kräſtigung und Selbſtachtung dieſſeits und jenſeits des Weltmeeres. Von J. J. Sturz
gr. 8. Berlin, Hickethier.

(In dieſer Schrift ſtellt der Verfaſſer, früher braſilianiſcher General Conſul, die
Auswanderung wie früher ſchon die Fiſcherei in „„Fiſchfang auf hoher See und
rationell betriebener Küſten Fiſchfang (Berlin, bei Hugo Kaſtner) als einen
Hebel für deutſche Schifffahrk, deutſchen Handel, deutſche Rhederei und Gewerbe,
und für die deutſche Flotte dar, und ſieht in der Auswanderung eine Gewähr
leiſtung für deutſche Einigung, Kräftigung und Selbſtachtung dieſſeit und jenſeit
des Weltmeeres. Herr Sturz hat ſeine Anſichten wohl begründet und die Aus
wanderung von den verſchiedenſten Punkten der Wiſſenſchaft in ſeiner Broſchüre be
trachtet. Nach ſeiner Meinung kann der abziehende Theil der Bevölkerung nur
durch Concentration und Dirigirung nach den La Plata Staaten für Deutſchland
dauernd nußzbar gemacht werden.)

Gedanken und Thatſachen. Ein Beitrag zur Verſtändigung über die wichtig
ſten Bedingungen des Menſchenwohles. Von Friedrich Feuerbach. 8. Ham
burg, Meißner. geh. 10 Sgr.

Der Jugend Luſt und Lehre. Album für das reifere Jugendalter. Herauég
von Dr. Herm. Maſius. Mit 22 Jlluſtrationen und 10 Holzſchnitten. 6. Jahrg
gr. 8. Glogau, Flemming

Das Buch der Welt, ein deutſches Familienbuch für alle Stände. Ein Jnbegriff
des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten der Naturgeſchichte,
Raturlehre, Weltgeſchichte, Länder und Völkerkunde c. 1863. Erſte Lieferung
gr. 4. Stuttgart, C. Hoffmann. geh.

Feierſtunden. Ein Unterhaltungsblatt für Gebildete aller Stände. Jahrgang
1863, 1. Lieferung. Schmal 4. Stuttgart, C. Hoffmann.

Berge und Hütten-Kalender für das Jahr 1863. Achter Jahrgang 16-
Eſſen, Baedeker.

(Der neue Jahrgang eines ſehr reichhaltigen und practiſchen Kalenders.)
Die Löſung des Conflictes. Eine Mahnung zur Eintracht. gr. 8. Berlin,

C. Heymann. gef.
Die Monarchie der öffentlichen Meinung.

Zander. d uns 1(Der ungenannte Verf. dieſer Schrift, die einiges unverdiente Aufſehen erregt
hat, ſucht die Rettung aus dem Scheinconſtitutionalismus in der Trennung der
materiellen und geiſtigen Staatsgewalt d. h. er will den 30 jährigen durch ein
Staatsbürgerexamen tauglich erklärten Bürger das Recht zugeſtehen durch ge
wählte Vertreter die öffentliche Meinung auszuſprechen und hat die Naivetät zu
verſichern gegen dieſe öffentliche Meinung werde ſich nie regieren laſſen. Das
Ganze iſt nichts mehr und nichts weniger als ein wunderlicher Einfall wie man
deren im Gebiete der Politik zum Uebermaße finden kann.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. u. Lieut. a. D. v. Oümmler a. Schleſten. Hr.
Fabrikbeſ. Cordug a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Zieler a. Magdeburg, Haan
a. Leipzig l'Orange a. Berlin.

Staeit Zürich Frau Amtm. Schott a. Oberſchmon. Die Hrrn. Kaufl. Bade
witz, Segall u. Korn a. Berlin Schweinhagen a. Lüneburg, Müller a. Wolf
rath, e a. Pforzheim, Hübner a. Bockonum. Hr. Techniker Bauer a. Kör
bisdorf.

Goläner Riüng. Hr. Kreisrichter Metſch a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl.
Jeep a. Braunſchweig, Baumblätt a. Bamberg Lewenheim a. Berlin Wernner
a. Hamm. Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben.

Goläner Löwe. Hr. Landwirth Reiche a. Swinemünde. Hr. Pred. Goldmann
a. Biermannsdorf. Hr. Fabrik. Heimes a. Magdeburg. Hr. Jngen. Hilde
brandt a. Cöln. Die Hrrn. Kauſft. Ottomar a. Sangerhauſen Schreiber a.
Brünn, Zeidler a. Leipzig Ruhland a. Berlin.

Staat Rainburg. Hr. Rechtsanwalt Schrödter a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Hartmann a. Braunſchweig, Eramer a. Cöln Hoffmann a. Zeitz Meißner u.
Dannehl a. Magdeburg Cohn a. Berlin Leube a. Rudolſtadt.

Sehwarzer Bär. Hr. Buchhalter Siegmund u. Hr. Maſchinenbauer Fritzſchte
a. Hſterfeld. Hr. Geſchäftsreiſ. Mayer a. Querfuxrt. Die Hrrn. Kauſt. Jäger
a. Heiligenthal, Klebe a. Rhiena, Molkwitzer a. Stettin, Pfoltke a. Hamburg.

Mente's Rötel. Die Hrrn. Fabrik. Glausnitzer a. Döbeln Harniſch a. Wit
tenberg. Die Hrrn. Kaufl. Stötzel a. Magdeburg Dähler a. Nordhauſen
irre a. Rathenow, Bendheim a. Berlin. Hr. Maurermſtr. Nitzſcher a. Kö
nigsberg.

mötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Braunſchweig, Heinze a.
Magdeburg, Metzner a. Stettin, Rothe a. Frankfurt. Hr. Rent. Thile a. Ber
lin. Hr. Gutsbeſ. Hüttemann a. Dresden. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesinittel.

Berlin Reichardt und

berechtigten gemacht und ſich im Kampfe gegen dieſelben geübt hat. Luſtdruck 335,04 Par. L. 333,23 Par. L. 331,58 Par. L. 333,28 Par. L.
Seine Rede machte großen Eindruck und iſt gewiß, indem ſie die An Dunſtdruck. 1,42 Par. L. 1,82 Par. L. 2,19 Par. L. 1,81 Par. L.
führungen der Gegner förmlich pulveriſirte, micht ohne Einfluß auf das Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 91 pCt. 91 pCt. 90 pCt.
einſtimmige Votum der Bürger und Bauern geweſen. Luftwärme 2,5 G. R. 0,0 G. Rm. 2,0 G. Rim. 0,2 G. Rm.

G J J7J7G7 G 7 7 J J -JZ J I T Zverſpricht demjenigen eine Belohnung von funf beſtellt worden und werden dieſelben zu dieſem
zig Thalern welcher den Thäter ſo nachweiſt, Zwecke Dienstags und Freitags in jeder Woche
daß er zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen auf dem Gerichte, Zimmer Nr. 13, anweſend

Bekanntmachungen.
50 Thlr. Belohnung.

Jn der Nacht vom 25. zum 26. Novbr. d.
J iſt von böswilliger Hand ein Schleifſtein von
19, Fuß Durchmeſſer und 6 Zoll Stärke auf

werden kann.
Halle, den 10. Decbr. 1862.

Der Königliche Staats Anwalt.
(gez.) Dütſchke.

ſein.
Die nach Artikel 13 des Allgemeinen Deut

ſchen Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen Ver
öffentlichungen erfolgen für den Bezirk des hie

das Bahngleis der Thüringiſchen Eiſenbahn in
der Nähe von Ammendorf geworfen worden. Bei dem hieſigen
offenbar in der Abſicht, dem Morgens J Uhr ſind auch für das Ge

ſigen Königlichen Kreis Gerichts im öffentlichen
Königlichen Kreisgerichte Anzeiger des Regierungs Amtsblattes in der

ſchäftsjahr 1863 zur Be Berliner Bank und Handelszeitung, in dem
31 Minuten von Merſeburg abgehenden und arbeitung aller auf die Führung des Handels Halleſchen Courier und in den Kreisblättern
3 Uhr 45 Min. in Halle eintreffenden Nacht Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte der Herr des Delitzſcher und Bitterfelder Kreiſes
ſchnellzuge dadurch ein Fahrhinderniß zu bereiten. Kreisrichter Pazſchke als Richter und der Delitzſch, den 1. December 1862.

Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Herr Kanzlei Oirector Anſinn als Secretaig. Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.



Auetion von Pappelbäumen.
Am Mittwoch den 17. December e. ſollen

an der Magdeburg Leipziger Chauſſee durch die
Feldmark Cönnern 215 Stück Pappeln auf
dem Stamme öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen daß die Verſamm-
lung Morgens 9 Uhr im Gaſthofe bei Gar
ſena Statt findet woſelbſt auch die Bedin
gungen bekannt gemacht werden. Findet aber
ganz ungünſtiges Wetter Statt, ſo werden die
ſchon zuvor mit Nummern bezeichneten Bäume
im „Schwarzen Adler“ zu Cönnern verkauft.

Halle, den 7. December 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Bekanntmachung.

Der auf den 13. d. M. Vormittag 10 Uhr
auf der Pregelmühle bei Mucrena a/S. an
beraumte Auctionstermin fällt weg.

Cönnern, am 9. Decbr. 1862.

Königl. reJ. A.Luther, Actuar.

Holz- Auction.
Dienstag den 16. Decbr. Vormittag 10 Uhr

ſollen in meinem Garten 100 Stück Eſchen u.
Ellern unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Möſt, den 8. Decbr. 1862.
Friedrich Paſchlau.

Holz- Verkauf.
Montag den 15. Decbr. er. Vorm. 10 Uhr

ſollen in dem Tragarther, Holze: die drei
Aecker,

150 Haufen weidene Stangen und
einige hundert Weidenbäume

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Der Holzaufſeher VBeiner in Tra-
garth weiſt dieſe Hölzer auf Verlangen ſchon
vor dem Verkaufstage nach.

Der Schiffseigner Herr Eduard Weber
in Mucrena beabſichtigt

Sonnabend den 10. Januar k. J.
Nachmittags 2 Uhr im Fährhofe zu Mucrena

ſein daſelbſt gelegenes Wohnhaus mit 2 Stu
ben, Hofraum, Stallung, Scheune und klei
nem Garten

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen
und ladet Kaufluſtige durch den Unterzeichneten
hiermit ein.

Alsleben a/S., den 10. Decbr. 1862.
Hartmann Auct.-Commiſſar.

Taubſtummen Anſtalt.
Mit Weihnachts Geſchenken für die armen

Taubſtummen wurden wir erfreut. Es gingen
ein aus dem Reg.Bez. Merſeburg Von den
Parochieen Hirſchfeld 2 K. Markröhlitz 4
15 Döſſel 3 Altherzberg 4 F.Gerſtewitz 2 12 Von den Gemeinden
Alt Pouch 2 Gröbern 16 6 Li
mehna 1 F. Mölbitz 12 6 H. Gallen

7 6 Saaſch. 2 10 Badkleben 1 Hemmleben 3 Klein
gräfendorf 22 Ziegelrode 2 Cönnern
7 10 darunter 27 z 6 von Gol
bitz. Beeſen 2 Neutz 2 10 6Brücken 6 4 Arnsdorf 16 H. Aupitz
26 Gleina b. Zeitz 27 M 6Etzoldshayn 1 Wuitz 13. Aus Oelzſchau
5 Vom Magiſtrat Herzberg 2 10
Durch Hrn. Oberpred. He in Naumburg 13.
Vom 4. Schiedsamte in Sachen C. K. H.
3 Frl. W. 10 Fr. L. T. 1Von der Abſchätzungs Commiſſion der Wirthe

im Saalkreiſe 2 Fl. A. 1 v. H2 Fr. v. G. 3 W. W.Vom Königl. Landraths Amte Halle 25
und vom Frauen Verein Hettſtedt 1 Den
freundlichen Gebern herzlichen Dank.

Die geehrten Loosinhaber werden nochmals
exgebenſt gebeten die Gewinne aus der Ver
1ooſung vom 4. d. M. in Empfang zu nehmen.
Halle, den 10. December 1862. Klotz.

Sorrento- Apfelstmem, Mamdlarrümem-
Oranen, CGomceots Grannee in Kru-
ken, glacürte u. Camcd. Pritchte von Mont-
pellier, Immperial-auuimem in Glas u. Blech-
büchsen, Imperial-Traubenmrosfmenm in La-
gen, ganz Vorzügl. Früchte, Oatütes IRostnen
in eleg- zu Präsenten passend, Weunes
Citronat und Oranmgens ha en wen

G. Goldsechmicdlt.

Böhhrmmische ascamneeun, gelederte,
Friüsche Behe, auch ausgesehlachtet,
Stülton-, Cheschiren, ine appel- u

Beäamer Käse,
PFromage de Troyes, de re u. de

Veufehatel,Prische echte saucischemn,
Grosse schöne Wennmauugem,
Gämnmsesitlzkeulen ete. G. Goildschmidt.
Echte Diüseelaorſer Fäinech-

Essenzen. von Sellger, on oy al
Birrgeimcder Punsch franz undital. Dessert- u. Jagd Euere (Oréème
de Noyaux, d'Ananas, Oreole, Ouracao, d Oranges Ver-
te), Gerade CRarrreriSe (verte, jau-
ne et blanche), echtem Faras rin d ara, Vespetro, AIIas h u. viele andere Sorten,

Bxtraſt d'n nen nOBhammbpagee, alter Arac de Goa,
San alte Daran u.G. Goldschmödt.

Neun Istrianger- i. Laumberts-
Wiese do. andeln à la princesse e

G. Goldschmödtt.
Der erwartete J. Hof sehe Malz-Extr aet traf ſo eben wie

I. Lehmann Fripzigerſtr. 1059.der ein bei
In einem hiesigen Commmissions-,

Spéditions- u. Produeten Ge-
schäft findet ein mit der nöthigen Schul-
bildung versehener junger Mann am 1. April
Stellung zur gründlichen Erlernung des Han-
dels. Näheres durch Wa. Stücikrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen

Nr. 38 in Nauendorf bei Löbejün
Ein ſchwarzer Wallach und zwei tragende

Kühe ſtehen zum Verkauf beim
Gaſtwirth Klöpzig in Landsberg.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein Haus Breiteſtraße

Nr. 4, zu verkaufen. C. Rothhardt.
Eine gute Landſchmiede hat zu verpachtenC. Kotbbardt.

Eine Deeimalwaage,
von drei bis ſechs Centner Tragfähigkeit, wird
zu kaufen geſucht Schülershof Nr. 5.
Ein Buch für junge Frauen und Bräute?

Frauenleben.
Goldne Stufen

auſ dem Wege des Weilbes zu Gott
Elegante Miniatur- Ausgabe geb. mit Goldschn., o
reicher Deckelpressuvg und Wioöwungsblätt.

adenpreis 1 Thlr. 15 Sgr.
Es giebt nur wenige Bücher die s0 zum

Herzen sprechen als gerade dies Buch. Die
Verfasserin begleitet hier die angehende Haus-
frau, Gattin Mätter etc. in den Kreis ihrer
Pflichten in den Himmel ihres Glückes:
in gediegenes, ein dauern des Ge-
schenkl Vorräthig beiSohroedel Simon in Halle.

Jch beabſichtige mein in Döllnitz belegenes
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit 4
Stuben, nebſt Stallung, Hofraum, Morgen

Garten und 2 Morgen Adker, im hieſigen Gaſt
hofe öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, wozu
ich Oonnerstag den 18. d. Mts. einen Termin
anberaumt habe. W. Miethe.

t Ein fehlerfreies Arbeitspferd,
von zweien die Wahl, ſteht zu ver
kaufen in Oölau Nr. 2.

Gin. Windmühlen-Grundſtück,
unmittelbar an der Stadt Brandis bei Leip
zig, an einer ſehr frequenten Straße und in
einer Gegend wo Waſſermühlen fehlen, ſoll un
ter günſtigen Bedingungen verkauft oder ver
pachtet werden. Die Windmühle iſt erſt in
dieſem Jahre gebaut und gehören 2 Schffl. gu
tes Feld dazu.

Offerten ſind an den Beſitzer C. A. Schö
nig in Wilsdruff bei Oresden zu richten.



Die Weihnachtsausſtellung
in der Anſtalt des Frauenvereins (am Martins
berge) iſt bis Sonnabend den I. Dec.
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
geöffnet.

Harz Wachs Pomadie,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf-
haar in jeder Lage feſt und glatt zu legen.

Echtes Klettenwurzel-Del,
zur Stärkung, Verſchönerung und Conſervirung
des Haarwuchſes, das Glas 2 5
und 7 mit Gebrauchsanweiſung.

Die ſälleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn W. Hesse, Wittwe Schmeer-
ſtraße 36. Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Leere Glasballon kauft Louis Neußner.
Eine Partie Stückfäſſer, ſowie andere diverſe
Gebinde hat zu verkaufen Louis Reußner.

Ein fetter Voigtländer Ochſe ſteht zu verkau
fen bei Rehbaum in Trebitz bei Wettin
a. du S.

Preß Hefe
täglich friſch empfiehlt in jedem Quantum die
Hefenhandlung, Poſtſtr. 168, von

E. Alsleben in Cönnern
Am 8. ein Shawl verloren. Abzugeben ge

gen Belohnung kl. Ulrichsſtr. 23.

J 83 1 3 dTWerdimanmcdl Haagssengier, gr. Klausſtr. Nr. 26,
mpfiehlt ſein Neuſilber- und Meſſingwagaren-Lager, als: Neuſilberne Leuchter,

Meſſer, Löffel, Schnupftabacks- und Zündholzdoſen Hundehalsbänder, Sporen, Wagen Ge
ſchirr- und Reitzeugbeſchläge.

Goslaer Schellen, Tyroler Glocken MeſſingPlätten, Glockeiſen, Mörſer? Ofen
geräthſchaften, Wärmflaſchen geaichte und ajuſtirte Zollgewichte, Bierhähne mit und ohne
Spritze, Ventile, Fenſter und Thürbeſchläge, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt in
großer Auswahl zu den billigſten Preiſen Perdſnancdi Haassengier.

Harmonikas zum Ziehen und Blaſen in allen Größen empfiehlt in großer Auswahl
Ferdinand Haäassengier, gr. Klausſtraße Nr. 26.

Die Porzellan und Glas Handlung von Gustav PFerber,
große Steinſtraße 72,

empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken ſich eignend, eine große Auswahl
elegant decorirter Porzellan-, Glas und Stderolith- Waaren unter
billiger Preisſtellung.

Feſtgeſchenk für Frauen
Henriette Davidis Kochbuch

für die gewöhnliche und feinere Küche. Zuverläſſige und ſelbſtgeprüfte Recepte
zur Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen, kalter und warmer Getränke, zum Ein
machen und Trocknen von Früchten c. Mit einem Anhange, enthaltend Arrangements
zu kleinen und größeren Geſellſchaften. Mit beſonderer Berückſichtigung der ange
henden Hausfrauen. Neunte verb. u. verm. Auflage. 1862. 8. geh
1 Thlr. eleg. geb. 1 Thlr. 7 Sgr.

Als vorzügliches Koch und Haushaltungsbuch empfohlen und zu beziehen durch die

Rühe.)
Die Lippert'ſcheß

Alter Markt 3,
empfiehlt ein beſonders reichhalti-
ges Lager von zu Weihhnachts-
Seechenken ſich eignenden
Büchern.

Pracht Ausgabe.
Hoffmanns Märchen für Jung u. Alt.

20 Pogen. 78 Illastralionen und 8 colorirte Bilder

Preis ur Thlr. Preis nur I Thlr.

Lippertsche Buchhandlung

uchh. (I. Rühe),

Die beliebte Seidebücher, das paf
ſendſte Weihnachtsgeſchenk für Damen, ſind wie
der eingetroffen in der

Läpperrr tſchenr

W Se

e

bei L. Rühe, Firma Lippert-
uchhandlung, Alter Markt Nr. 3.

Rühe) Vorräthi
ſche S

Alte ab
an ngſten Ungros- PreiſeS Pf. Cigärre, ſ

Halle aS.

Vrrgerte Cigarren zu 10 bis 20 Thlr. p
Braſil, Cuba u. Havanng empfehle ich

n und liefere bei kleineren Poſten eine A, 5
die ſich durch Brand u. Qualité auszeichnet.

r. Mille, als: Am-
in Kiſten zu bil

G u.

Gustav GrammAlter Markt Nr. 5. v
Nicht zu überſehen

Es iſt mir gelungen in 36 bis höchſtens 48
Stunden Kalk und höchſtens in 24 Stunden
Gyps mit der ſchlechteſten Braunkohle aufs Vor
theilhafteſte herzuſtellen. Abänderungen werden
aufs Billigſte in jeder Art Defen ausgeführt
auch wird jede Art Kalk unter Garantie in ſel
biger Zeit durch mich fertig gebrannt. Jn fran
kirten Briefen zu melden beim Kalkbrennerei
Beſitzer J. Brandt zu Mansfeld.

Eine kleine Partie 6ler Smyrn. Noſt
nen habe billig zum Verkauf geſtellt.

J. F. Bunge.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen Leipzig Verlag von Ph. Reclam jun.
nein Schiepzig Nr. 16.

Schroedel Simon in Halle
empfehlen in grosser Auswahl

Photographie-Albüm in Sauber geschnitz-
ten Holzdecken, modefarbenem Leder, ver-
ziert mit Goldschnitt, Pariser Schlössern
etc. 2u 25-100 und mehr Bildern im
Preise von 11 Sgr. an.

Photographien in Visitenkarten-Format von
2 10 Sgr.

dra matiſcheJhakspe te's Werte
überſetzt von Böttger u. ſ. w.

12 Bände mit 12 Stahlſtichen,.
Preis geheſtet Thlr. gebunden 2 Thlr.

e beielSohroedel Simon in Halle

Stearin- und Paraffin-Kerzen
empfiehlt en gros und en detail.

W. Harniſch in Eönnern.
Von Knochenkohle in feiner Kbrnung habe

ich noch Anſtellung und empfehle ſolche hiermit.
Muſter ſtehen gern zu Dienſten.

Albert Thiele, gr. Steinſtr. 13.
Meinen bisherigen Geſchäftsfreunden und

Gönnern ſage ich bei meinem Wegzuge von
Halle nach Cönnern für das mir bewieſene

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Glau
chaiſche Kirche Nr. 13 den Verkauf von Ho-
nigkuchen und Baumconfeet und bitte
um geneigten Zuſprüch. Mein Geſchäft Schmeer
ſtraße Nr. 26 bleibt auch daſelbſt und erlaube
mir auch in dieſem Jahre auf beſonders gute
Waare aufmerkſam zu machen.

Albert Pallas,Vertrauen meinen herzlichen Dank und ein Le

bewohl. Carl Schwarz. Schmeerſtr. Nr. 26. Glauchaiſche Kirche Nr. 13.

Baumlichte in Wachs und Stea
rin ſowie Wachsſtock in allen Sorten zu
den billigſten Preiſen bei

W. r in Cönnern,Trebnitzer Straße Nr. 52.
Lager von engliſchen Treibriemen aus

Büffelleder bei
Eugen von Aſten in Leipzig.



i

Rheinwein-0fferte.
Hierdurch empfehle ich Allen, welche ſich gern mit einem wirklich ausgezeichnet guten und

dabei außerordentlich billigen Glaſe Rheinwein verſehen wollen die Firma

O. A. a h in Fäden bei Bingend. RheinAls Agent dieſes Hauſes verkaufe ich en gen in Gebinden und auf Flaſchen und
bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben.

O. Be Markt Nr. 6.Saehsische Ohampagner- Fabrik zu Dresden
Mein Depöt dieſes ſich vom Franzöſiſchen ſowohl hinſichtlich der Qualite, als auch der

eleganten äußern Façon nicht zu unterſcheidenden Champagners empfehle ich zum Fabrikpreis.
Agent der Sachs Champagner- Fabrik C. V. Baeunatsect, Markt 6.

Niederlage
französischer Weine von Dlysse larvallo in Bordeaux

aus dem
Lager von Th. Baldenius in Berlin

bei

V. Baentsch, Halle, Markt 6.

Rothweine. Weiss weine.Medoc Lamarque, à Bout. 15 Sauternes v à Bout. 15Medoc Margaux 20 Mounton de Veyron van 1772Pichon de Longueville 20 Haut Bommes- Lafourie 120
Chàteau Lagrange 22 ſHaut Sauternes v 22 VChäteau I. arose 1825 Chateaus Latour m 25

Vngar- Weimn?
Herbe u. ſüße, rothe u. blanke Vhgar W'eine. Ferner Madeira, Malaga,

Muscat Lünell, Burgunder, Rum, Arac e. beiO. W. Baents ch Markt Nr. 6.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen

63 l IPaul Colla à Co. gr. Schlamm 10
Werkſtakk für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Empfehlenswerthes
Feſtgeſchenk für junge Kaufleute.

Rothſchilds
Caſchenbuch für Kanflente.

Enthaltend
das Ganze der Handelswiſſenſchaft.

O te Auflage. Geh. 1 Geb. I
Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Empfohlen wird die

im Verlage von Julius Springer in Berlin
erſchienene Ausgabe von

Coopers
f. v rLederſtrumpf- Erzählungen.

Für die Jugend bearbeitet
von

Adam Stein.
Mit 6 ſauberen Zeichnungen von G. Bartſch.

Jn elegantem Einbande mit Golddruck.
Preis I Thlr.Jnhalt: Der Wildtödter auf dem Kriegspfade.

Der Kundſchafter am Binnenſee. Der Letzte der Mohi
kaner. Der Anſiedler von Newyork. Die Steppe.

Pfeffersche Buchhandlung
in Halle.

Burgunder- Punsch HEssenz,
Punsch Roy BEssenzvon C. Schiüeffer in Düssel dorf in Original Flaſchen bei

O. W. Baemts ch Markt Nr. 6.
Preßheſe!?

beſte e hrnngerraſtis Waare täglich friſch, im Ganzen u. Einzelnenbillig ren Markt Nr. 6.Fapeterien, ſchön gefüllt, in großer Auswahl I.
Gesangbücnher, mit einfachen bis eleganteſten Einbänden, empfiehlt bei billigſter

Prejsſtellung die Papierhandlung von W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Conditorei-Waaren- Ausſtellung
Franz Heckert, früher A. Schelling, Markt Nr. I7,

empfiehlt ſich in reichhaltigſter Auswahl einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Die ſo beliebten Mational-, Wanilie, Vreimaurer-, Pränces Royal-

und Chocoladknechen in Packeten à 5. halte ſtets friſch vorräthig
Beſtellungen auf Chriſtwecken Worten Bienenkörbe, Raumkuohen

(von 1 an) werden jederzeit beſtens ausgeführt.
Honigkuchen in allen Sorken.

B. Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. 15.
Mein völlig aſſortirtes Lager in Negenſchirmen, En tous

enas halte ich beſtens empfohlen.
Friedrich Brinst Spüess, Schirmfabrikant,

Leipzigerſtraße alte Poſt.
Freitag früh friſchen Seeclors e.

do. do. Schellfisch.O. Müller.Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
Fichverkauf en gros U. en detall.

Einem geehrten Publikum in Halle und Umgegend die ergebenſte Anzeige daß bei mir
ſtets neue Karpfen zu jeder Größe zu haben ſind, à 5 à 16 franco Halle.
Zu jeder Zeit empfehle ich Aale und friſche Forellen. Den größten ſowie den kleinſten Auftrag
verſpricht auf das Reellſte und Pünktlichſte auszuführen

O. M. Schineris, Fiſchhändler in Leipzig, Waſſerkunſt Nr. 4.
Eine Partie glatt und gemuſterle, wollene Kleiderzeuge ſind durch

einen Gelegenheitskauf ſehr billig wieder zu verkaufen, ſowie halbwollene
Kleiderrippſe, welche tegelmäßig 6 u. T Sr. gekoſtet haben, verkauft

jetzt zu 9). u. 6 Sgr.
W. Meyerstein in Cönnern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei. in Halle.

Trockene Hefein jedem Quantum täglich friſch bei
Theocddor Eisentraut.
Wall-Mösse,

Rheiniſche, empfiehlt
Theodor ERiüsentraut.

nirisehen Sahnenkkaä ges in ſchö
ner Qualität billigſt bei

Theodor isentfraut,

Diverſe Wachswaaren, Weih-
nachtslichte, Toilettenſeifen e. 2e.

bei H. Armolcdk,
Seifenfabrik in Halle.

W 25 St. Cigarren für 6
Domingo mit rein Braſil

1000 St. 7 in Kiſten.Leipzigerſtraße Nr. 17 im Havanneser Laden.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoire.

Freitag den 12. Oecbr.: Deborah, Volks
ſchauſpiel in 4 Akten von Moſenthal.

Sonnabend den 13. Decbr. bei aufgehobenem
Abonnement: UhlandFeier. Der zweite
Akt aus Uhland. „Herzog von Schwaben
Des Sängers Fluch Gedicht mit lebenden Bil
dern. Gedicht geſprochen von Herrn Bent
hack. Geſange von Uhland.

Nß. Die eine Hälfte der Einnah
me iſt für das Uhland Denkmal in
Tübingen beſtimmt, die andere Wiſge
für hieſige arme Kinder zur Weih-
nachtsbeſcheerung.

National-Bierhalle.
Freitag den 12. d. M. Abends 7 Uhr mu

ſtkaliſche Abendunterhaltung. Brandt.
Sonnabend Abendu Karpfen mit poln.
Sauce, wozu recht freundlich einladet

Heinr. Haaſe.
Theater.

Hr. Tichatſchek wird freundlichſt erſucht,
während ſeines hieſigen Gaſtſpiels noch einmal
den Eleazar in der „Jüdin“ zu ſingen, da
Viele in der geſtrigen Vorſtellung keinen Platz
mehr finden konnten.

Mehrere Theaterfreunde.

D.
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